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Eine Lehrermaßregelung in Vaden.

Mit dem Fall Röder, der Maßregelung eines
tüchtigen Lehrers, der die Schulzuſtände ſeines Landes
wahrheitsgemäß geſchildert hat, hat die badiſche
Regierung ein würdiges Gegenſtück zum Falk
Schücking geſchaffen. Der Großherzogliche Oberſchul
rat begrundet ſeinen „ernſten Verweis“ (mit der An
drohung der „Entfernung aus dem Amt“) ganz ähn
lich, wie die Anklagebehörde im Fall. Schücking ihren

Antrag auf Amtsentſezung. Roder iſt aber noch
darüber hinaus nicht für das beſtraft worden, was er
geſagt hat, ſondern dafür, was er nicht geſagt, was
er „verſchwiegen hat. In Dortmund, wo Röder
ſprach, ſtand zur Tagesordnung: Der Lehrermangel
nach ſeinen Urſachen und Wirkungen Und dazu
hatte Röder zu ſprechen oder zu ſchweigen. Nicht die
Zuſtände der badiſchen Volksſchule im allgemeinen,
ſondern der badiſche Lehrermangel war zu zeichnen,
und Röder hielt ſich pflichtgemäß an das Thema. Und
daraus verſucht ihm nun der Oberſchulrat einen Strick
zu drehen, weil er nicht vom Thema abwich und nicht
das alles noch ſagte, was die badiſche Regierung an
geſichts der allerdings blamablen Zuſtände an der
Volksſchule zum Firniß gerne geſagt gehabt hätte.
Offenbar hat nach der Anſicht der badiſchen Regierung
ein badiſcher Lehrer auswärts garnicht über den
badiſchen Lehrermangel zu reden.

Die nationalliberale „Bad. Landesztg. die mit den

in Baden hä Köder allesſagen durfen, aber nur nicht vor der deutſchen Lehrer

verſammlung!

weſens das Schämen abgewöhnt. Aber die Wahrheit
hinauszutragen ins Reich das iſt eines Beamten un

würdig das ſchreit nach Rache. Und darum und
nur darum ſoll Röder diszipliniert werden Der Arger

über die Bloßlegung der Schäden des Lehrermangels
ſoll an ihm ausgelaſſen werden.

Röder dürfte Rekurs anmelden. Es wird ihm
aber nichts nutzen, wenn nicht die öffentliche Mei
nun g Sturm läuft. Die liberale Preſſe hat hier wieder
eine ernſte Pflicht zu erfüllen.

Zur Meclenburgiſchen Verfaſſungsſrage.

Nach dem in der Preſſe mitgeteilten Beſcheid, den
der Vorſtand der Liberalen Wahlvereine Mecklenburgs
vom Großherzog in der Mecklenburgiſchen Verfaſſungs
frage bekommen hat, iſt auf eine zeikgemäße Anderung
der dortigen Verfaſſungszuſtände durch die Regierung
nicht mehr zu hoffen. Man muß annehmen, daß der
Großherzog über die wirkliche Stimmung im Lande
ſchlecht unterrichtet iſt. Oder ſollte der Großherzog
wirklich glauben, daß ſeine Macht, auch wenn das
Reich ihm zur Seite ſteht, nicht ausxeicht, um die
Macht und die Herrſchaft der Ritter zu brechen

Sollte der Großherzog meinen, daß der Fürſt, das
Volk und das Reich ſich den beſtehenden Macht

verhältniſſen, der Herrſchaft der Rittker, löblich unker
werfen müſſe Nach der Antwort, die die Deputation
erhalten hat, muß man dies annehmen. Jn der
„Roſtocker Zig. mißt Jemand, der ſich Demokrat“
nennt, in einem beachtenswerten Artikel den Libe
ralen einen Teil der Schuld bei. Die Liberalen
ſo ſagt er, „haben zu viel Vertrauen auf die Selbſt
verſtändlichkeit ihrer Forderungen für jeden, mit ge
ſunden Sinnen begabten und nicht durch Vorurteile
eingenommenen Menſchen. Und in der Tat, ſie haben
alle ſolche Menſchen auf ihrer Seite. Aber in dein
Bewußtſein, daß faſt alle Mecklenburger ähnlich wie
ſie ſelbſt denken, halten ſie es nicht für nötig, ihre An
ſichten auszuſprechen. Allerdings ſcheuen ſich auch
manche, und leider nur zu viele, dies zu tun, aus Rück
ſicht auf Nachteile, die es ihnen vielleicht bringen
könnte. Alle dieſe ſtillſchweigenden Libe
ralen zum Sprechen zu bringen, dahin zu bringen,
daß ſie ſich offen und frei zu ihrer Lebensanſicht be

onnabend

Vor ſeinen Landeskindern hat ſich
Baden, ſo ſcheint es, wegen ſeines rückſtändigen Schul

mit neuesten Marktnotterungen.

e
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und ihrer Führer. An den meiſten Orten des
Landes fehlt es den Liberalen an der Anregung, ſich
zuſammenzuſchließen; ſie warten, daß jemand zu ihnen
kommt, um ſie zu organiſteren. Wenn dazu genügende
Kräfte vorhanden wären, ſo ließen ſich unzählige
liberale Vereine bilden, faſt in jedem Orte einer!
Aber es fehlen Kräfte, welche ohne Entgelt ſolche
Anregung geben, die nötigen Reiſen unkernehmen
können.“

Der Verfaſſer tritt für Anſtellung von Partei
beamten im Hauptberuf und für Schaffung lückenloſer
Organiſationen ein. Was er für Mecklenburg ſagt
und verlangt, trifft ähnlich auch für alle anderen
Gegenden zu. Geld, Organiſation, Arbeit

das tut dem Liberalismus allerorten Not!
e

Prag unter dem 6tändreiht.
Nach einer amtlichen Depeſche vom Donnerstag iſt

in Prag die erhoffte Wirkung der Proklamierung
des Standrechts nicht ausgeblieben ſowohl
während der Nacht zum Donnerstag als auch
während des Donnerstag vormittags herrſchte voll
ſtändige Ruhe.

Am Mittwoch haben die tſchechiſchen Krakehler
auch noch in andern böhmiſchen Städten ihr Unweſen

Jn Dux kam es vormittags während des
Jubiläumsfeſtgottesdienſtes auf dem M

e. eKinder in die Seitengaſſfen. Jn Ju
am es zu großen Ausſchreitungen des
tſchech ſchen Pöbels. Die Menge zog durch die
Straßen der Stadt und zertrümmerte an den Häuſern
der jüdiſche Bevölkerung ſämtliche Fenſterſcheiben.
Die Menge unkernahn hierauf ein Bombardement
Hegen das Militärkaſino, ſo daß die Offi
Ziere durch Seitentüren in ein benachbartes Reſtauran
flüchten mußten
Kundgebungen vollſtändig machtlos.

Der Rektor dertſchechiſchen Univerſität
ſtellte die weitere Abhaltung von Vorleſungen bis nach
den Wejhnachksferien ein.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus
verübten die radikalen tſchechiſchen Abgeordneten einen
Höllenlärm, obwohl ſie vorher durch ihren Landsmann
miniſter ermahnt und gewarnt worden waren. Bei
einem Verſuch des tſchechiſchradikalen Abgeordneken
Ehoc, durch das Verlangen nach wörtlicher Verleſung
des Einlaufes Obſtruktion zu machen, kam es gleich
zit Beginn der Sitzung zu erregten Szenen. Ehe der
Präſident auf wiederholtes Verlangen Chocs die Ver
leſung für den Schluß der Sitzung zuſagte, fragte er
den Abgeordneten, ob er die fluchbeladene Verant
wortung für eine Verzögerung der Beratung der
Sozialverſicherung vor dem hungernden Volke auf ſich
nehmen wolle. Dieſe Frage rief ſtürmiſchen Beifall
im ganzen Hauſe und Lärm bei den Tſchechiſch
Radikalen hervor. Auch nachdem der Redner der
Sozialdemokraten, Br. Adler, zum Budgetproviſorium
das Wort ergriffen hatte, lärmten die Tſchechen
weiter der Abgeordnete Liſy zeigte ein blutgetränktes
Tuch. Beim Erſcheinen der Regierungsvertreter er
neuerte ſich der Larm, und erſt nach längerer Zeit trat

im Verlauf der Rede Adlers Ruhe ein.
In Brünn kam es am Mittwoch abend zu Kund-
gebungen und Reibungen zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen, ſo daß Militär zur Wiederherſtellung der

Ruhe herangezogen wurde. Bei den Kundgebungen
wurden verſchiedene Wachlente durch Steinwürfe, ver
ſchiedene Demonſtranten durch Säbelhiebe verletzt,
Linige ſchwer. Es wurden Zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen In den ſpäteren Abendſtunden war
die Ruhe wiederhergeftellt.

Politische CAebersicht.
Jtalien. Uber Jtallens auswärtige Politik

kennen, iſt die Aufgabe der liberalen Vereine wurden die Debatten in der Deputierten kammer am

1908.

Mittwoch fortgeſetzt.

Die Wache war gegen die

welche Auffaſſung im

Dobei zeigte es ſich, daß die radikale
Oppoſition in der Verurteilung der Balkanpolitik Tittonis,
in der Kritik von deſſen bedingungsloſem Einvernehmen
mit OeſterreichUngarn keineswegs allein ſteht. Uber den
zweiten Verhandlungstag iſt folgendes zu berichten Galki
gab der Meinung Ausdruck, daß internationale
politiſche Verträge nicht unverletzlich ſeien.
Er ſprach dann über die Nachteile, die der Berliner Ver
trag für Jtalien im Gefolge gehabt habe. Die kürzlich
erfolgte Verletzung dieſes Vertrages habe den bisherigen
Stand der Dinge geändert. Redner billigte weiter die
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens, betonte, daß die
Gefahr eines Vorſtoßes Oeſterreich Ungarns nach Sakomiki
ausgeſchaltet ſei, und empfahl die Annexion Kretas durch
Griechenland zu begünſtigen. Er forderte die Kammer
auf, die Regierung zu unterſtützen, bemerkte dann, die von
Sſterreich- Ungarn für die Annexion von Bosnien und der
Herzegowina angebotenen Kompenſationen ſeien werklos
und beſchäftigte ſich weiter des längeren mit dem Drei
b und. Er erklärte, es ſei Pflicht Jtaliens, in dern
Bunde zu verbleiben, bis der Vertrag abge
laufen ſei. Später könnemanihn unter neuen

erneuern oder ſich Rußkand,
Einſtweilen

g ſtimmungen desVertrages offen und unzweidentig verSonnino erklärte ferner, daß die von Oſterreich Ungarn
folge der Annexion gegebenen Kompenſationen von
italteniſchen Standpunkte aus betrachtet nur ſcheinber
ſelten Ferner ſagte er, daß die von Titton in ſeiner
Rede in Carate verſuchte Abſchwächung der Bedeutung der
Annexion und ſeine Verſicherung, die Ereigniſſe hätten ihn
als Miniſter des Außern nicht unvorbereitet getroffen, ein
ſchwerer Jrrtum geweſen wären, deſſen Folgen ſich auch auf
der nächſten internationalen Konferenz, falls dieſe ſtart
Knden ſollte fühlbar machen würden. Es ſel ein Jirtum
geweſen, der bei dem Miniſter eine falſche Abſchätzung nicht
allein der äußeren, ſondern auch der inneren Lage oſſenbart
habe. Es wäre viel einfächer und richtiger geweſen, bei
dieſer Gelegenheit Zurückhaltung zu bewahren, abzuwarten,

allgemeinen die verſchiedenen
Signatarmächte des Berliner Vertrages zeigen würden,
und ſich des im Jahre 1871 auf der Londoner Konferenz
einſtimmig feſtgeſetzten Grundſatzes des Völkerrechts zu
erinnern, daß Verträge ohne Zuſtimmung aller unter
zeichneter Parteien nicht geändert werden können.
Sonnino fragte darauf, wo denn gegenwärtig der am
29. September dieſes Jahres nach der Unterredung zwiſchen
Tittoni und Jswolsky veröſfentlichten Erklärung einer
vollkommenen Ubereinſtimmung der Anſichten dieſe Uber
einſtimmung ſei, da ja Tittoni am 6. Oktober erklärt habe,
in der Annexton nur eine Anerkennung des ſchon vorher
beſtehenden tatſächlichen Zuſtandes zu erblicken, während
Jswolsky energiſcher darauf beſtanden habe, die Annerions
frage vor eine Konferenz zu bringen, und jede vorläufige
Erklärung, durch das fait accompli anerkannt werde, ver
weigert habe. Der Redner gab dann ſeiner leb
haften Sympathie für das liberale Regiment in
der Türkei Ausdruck, deſſen Erſtarkung er wünſche,
und empfahl militäriſche Vorberei-
tun g, erklärte aber, keineswegs an einen Krieg
mit Oeſterreich Ungarn zu denken. Er trat weiter
für eine direkte und aufrichtige Verſtändigung zwiſchen
Jtalien und OeſterreichUngarn ein und erklärte, er ſei
ſKberzeugter Partetgänger des Dreibundes
und betrachte ihn als Element des europäiſchen Friedens
und der Sicherheit für Jtalten. Als aufrichtiger Freund
des Dreibundes machte de Wehr cheinlichtkert ernſter
Meinungsverſchiedenheiten in dem Vorgehen der Ler
bündeten entfernt ſehen. Er wiſſe nicht, ob die Konferenz
zuſtande kommen werde ver nicht. Es ſei ihm aber gleich
gültig, da die Handlungsfreiheit Jtaliens durch die Rede
in Carate beeinträchtigt ſei. Das ganze Kabinett ſei
für die befolgte Politik verantwortlich Er glaube
nicht, daß der Augenblick zur einer Abſtimmung über
die auswärtige Politik günſtig ſei. Da die Re
gierung es aber wünſche, erkläre er ſich vollßändig
von den Oppoſttionellen zu trennen, die die auswärtige
Politik verurteilen, ihre Richtung ändern und ine
tolle Agitation gegen Oſterreich Ungarn betreiben wollen
Trotzdem er ſedoch anerkannter Anhänger des gegenwärtigen

Bündnisſyſtems ſei werde er gegen den Antrag
Fuſingato ſtimmen, lediglich als Proteſt gegen die
Haltung Tittonis in der letzten Zeit. Mehrere
Deputierte beglückwünſchten Sonnino) De Marinits
führte aus, man habe bei der gegenwärtigen Debatte wer

S



Hauptpunkte, die die Grundlage der Haltung Hſterreich
Ungarns in der bosniſchen Frage geweſen, zu wenig beachtet.
Eeſtens habe Oſterreich- Ungarn ſeit dem Berliner Vertrage

Bosnien juriſtiſch und politiſch als Teil des Reiches be
trachtet. Zweitens habe Oſterreich Ungarn in ſeiner
bosniſchen Politik niemals zugegeben, daß über eine
eventuelle Annexion jemals vermittels territorialer Ent
ſchädigungen mit Jtalien verhandelt werden könnte. Er
et der Meinung, daß man bei der Beurteilung der Politik
Jtaltens dieſes unerſchütterliche Programm OHſterreichn arns berückſichtigen müſſe. De Marinis ſchloß: „Seien

wir auch weiterhin ein Element des Friedens in Europaund bleiben wir dem Dreibunde und den Mittelmeer
abkommen treu, die unſere Beziehungen zu den übrigen
Mächten vortrefflich geſtalten. Unſere Abmachungen mit
Rußland werden dieſe Politik befeſtigen. (Lebhafter
Belfall.) Hervorzuheben iſt noch, daß de Marinis einen
Jrrtum Bar rzilats richtig ſtellte. Er erklärte, daß der
frühere Miniſter des Außern Robilant vor der Srneiterungdes Dreibundes 1887 verſucht habe, Oſterreich- Ungarn die
Bedingung zu ſtellen, daß es im Falle einer Annexion
Bosniens Jtalien Gebietsahtretungen bewillige. Der
Miniſter ſei aber mit ſeiner Jorderung nicht durchgedrungen.
E inige Abänderungen in dieſem Sinne ſeien damals in den
Vertrag aufgenommen worden, OHſterreich habe aber ver
langt, daß man nicht vom Trentino als Kompenſations-
objett für die Annerion Bosniens ſpreche. Am Donnerstag
iwitrde die Beratung fortgeſetzt.

Zur Halkankriſts teilt das Bureau Reuter“ offtziös
mit die Meldung, daß England bei der türkiſchen Regiewegen des e öſterreich e Waren
Schritte getan oder ihr Vorſtellungen gemacht habe, iſt nichtzutreffend Ebenſo habe England Hſterr reich Ungarn gegen
über wegen des Anhaltens ſerbiſe chen Materials an der Grenze
keine Schritte unternommen Die in maßgebenden Londoner

Kreiſen herrſchende Anſicht geht dahin, daß das beſte
Mittel, dem Boykott ein Ende zu machen, eine direkte Ver
ſtändigung der öſterreichiſchungariſchen mit der türkiſchen
Regierung ſei. Jntereſſant iſt, daß, wie ſchon geſtern
erwähnt, der italieniſche Botſchafter bei der Pforte
Schritte wegen Aufhebung des Boykotts auf
öſterreichiſche Waren getan hat. OHſterreich- Ungarn
verſtärkt feine Truppen in Bosn ten.Der „Peſter Lloyd meldet: Seitens des Budapeſter

vierten Armeekorps werden zehn Bataillone
zur Ergänzung bosniſcher Garniſonen dorthin entſandt.
Eine ähnliche Verfügung iſt an das Temesvarer Armee
korps erlaſſen worden. Beide Anordnungen bezwecken im
Sinne früherer Dispoſitionen, den Friedensſtand des
fünfzehnten Armeekorps zuerhöhen. Militäriſche

Vorkehrungen in größerem Maßſtabe, als ſie bereits früher
verlautbar wurden, werden „zurzeit“ nicht beabſichtigt.
Dieſes zurzeit iſt beſonders bezeichnend für den Ernſt der
Lage.Weſterreich Angarr. Die Jubiläumsfeſtlich-
keiten in Wien könnten in ihrer Maſſenhaftigkeit und
ihrer glänzenden Aufmachung nach beinahe den Anſchein
erwecken, als ſchwimme ganz Oeſterreich in einem Meer

von Wonne. Aber der greiſe Katſer, dem die Feſtveran
t iſt keineswegs freudig geſtimmt,

dalſer namens der geſamten Berat

e ein Erinnerungszeichen an das
iſer dankte und betonte in ſeiner Gr

ßin den ſchweren Sorgen, die ihn beüngdrickten, der Blick auf die Wehrmacht für ihn
in Lichtblickſel.

NRußland. Ruſſiſche Poltzeiſkandake ſind an
ſich nichts Seltenes, ſo daß man ſich über ihre Entdeckung
um noch aufregt Gonz beſonders arg muß es aber die

oskauer Polizeigetrieben haben. Senator Garin
S at, wie amtlich gemeldet wird, die Unterſuchung der

Ergebnis iſt fürMoskauer nene beendet.
Es iſt feſtgeſtellt

Merde Ranbnberrarre und
u ins Werk ſetzte. Die Stadt war hierzua Bezirke eingeteilt, in denen den einzelnen Ver

brecherbanden gegen Abgabe eines beſtimmten Prozent-ahes ihrer Beute volle Freiheit geſichert war. Der ehe
malige Stadthauptmann, Generalmajor Reinbott,wird wegen Fälſchung, Beſtechlichkeit, Wucher

und Erpreſſung vor Gericht geſtellt werden. Ferner
Wird gemeldet, daß auf Befehl des Kaiſers Generaladjittant Penteleſew zur Unterſuchung der dortigen e
z ſtände in Odeſſa eingetroffen iſt. Da wird s wohl auchu beſſer ausſehen als in Moskau Die rung
Reichsouma verhandelte an Mittwoch über die Be
willigung von vier Millionen Rubel zur Unterſtützung derKirchengemeindeſchulen und von ſechs Mi onen R
Förderung W a nen Elementarbildung. Ferner

würde über die Einführung der Selbſtverwaltung inSibirien beraten Die Dinna erkannte dieſe Geſetzent würfe
als wünſchenswert an und beſchioß, ſie den entſprechenden
Kommiſſtionen zu übergebenwortete der Gehikfe des Miniſters des Jnnern eine Inter
pella tion über die politiſche Polizei in Wilna,
die ſeinerzeit beſchuldigt wurde, zum Zweck der Aufreizung
Waffen und aufrühreriſche Schriften eingeſchmuggelt zu
haben. Die Dumg nahm ſchließlich eine Ubergangsformel
zur Tagesordnung an, die dte Reorganiſation der politiſchen
Polizei als wünſchenswert e im übrigen aber die

Zufriedenheit mit den abgegebene
e Haus war ſtark b e e Debvatte äußerſt erregt

Frankreidz. In Sachen des Caßablan caS chtedsgerichts wird amtlich aus Paris beſtätigt, daß

Frankreich zu Schiedsrichter Louis Rengult und Sir
Edward Iry ernannte. Auf Seite Deutſchlands wurde
der Wirkliche Geheime Legationsrat Dr. Kriege ernannt;
der Name des fremden Schiedsrichters, den Deutſchland zu
ernennen hat, iſt noch unbekannt Der fünfte Schieds
rüchter, den beide Mächte gemeinſam wählen wird ein
Schwede ſein. Admiral Germinet wird wegen
e Mittellungen an die Preſſe zur Rechenſchaft gezogen
werden
Befehlshaber des Mittelmeergeſchwaders, Admiral Ger
minet, Aufklärungen über ſeine einigen Berichterſtattern
gemachten Mitteilungen, betreffend den Munttionsmangelauf der Kriegsſlotte zu verlang en. Frankreich und Schweden

haben einen Handelsvertrag abgeſchloſſen. Frankreich
erhält gegen Weitergewährungeiner Minimalzölle wert

volle Vergünſtigungen hinſichtlich der Einfuhr franzöſiſcher
Weine a iweden

da er

Jn der Abendſitung beant

Erklärungen ausſpricht.

Die franzöſiſche Regierung beſchloß, won dent

Belgien Jn der belgiſchen Kammer gab am Mittwoch
Miniſterpräſident Schollaert über die Militärfrage
auf die Anfrage Woeſtes. ob das Kabinett zu dem Kriegs
miniſter Helebaut ſtehe, eine Erklärung ab, die beſagt, daß
der Kriegsminiſter ſeinen Kollegen Kenntnis der
Mitteilungen gegeben habe, die er vor der Kammer zu
machen gedachte. General Helebaut habe lediglich ſein
Wort gehalten, indem er der Kammer die Erfahrungen
mitteilte, die die Regierung mit dem Erſatzmännerſyſtem
gemacht habe, und er habe ſich für eine Enquete ent
ſchloſſen, aber keinen Geſetzentwurf vorgelegt, ſo daß alſo
das Miniſterium auch zu einem ſolchen keine Stellung zu
nehmen habe. Der Miniſterpräſident ſagte, daß er nur am
Rüuder bleiben könne, wenn er ſich auf eine Majorität der
Rechten ſtützen dürfe. Alle Generale hielten das Volontär-
ſyſtem für nützlich, nur ſei die verlangte Zahl der Volon
täre unzulänglich. Gegenwärtig aber verfüge Belgien
über 180 000 Mann im Kriegsfalle, denen 44 000 Mann
Bürgergarde gegebenenfalls Hilfe leiſten könnten. Nach
Grklärungen des liberalen Deputierten Hymanns
wurde die Debatte vertagt.

Türlkei. Gin Opfer der Rache der Jngtürken
iſt das Haupt der Polizeiſpitzelet unter der Herrſchaft desalten Kurſes Am Mittwoch a bend erſchien beim
Diviſionsgeneral Jsmail Mah e wen ein Mann
mit einem Brief des Kriegsminiſters, indem der General
gebeten wurde, zum Miniſter zu kommen. Anf dem Wege

dahin wurde Jsmail Mahir von einem Offizker
erſchoſſen. Der Mörder iſt entflohen

China. Die Krönung des neuen Kaiſers von
China hat, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, am Mittwochin a unter großem Zeremontell ſtat gefunden. Der
Kaiſer iſt ein Sfähr iger Knabe, Sohn des Prinzen Tſchun,
der für ihn die Regentſchaft führt. Auf Erſuchen des
britiſchen Geſandten Sir J. N. Jordan hat das

chineſiſche Amt eingewilligt, die Konzeſſton zu unterzeichnen,
durch die einem britiſchen syndikatdie Erbauung
der Eiſenbahnlinie von Po-kon nach Sinyang
geſtattet wird. Die Verhandlungen über dieſen Gegenſtand
ſchweben ſeit 1898.

Mittelamertka. Die Revolution in Haiti ha
geſiegt, ein alter Tyrann iſt beſeitigt, um einem wahr
ſcheinlich nicht beſſeren jüngeren Platz zu machen. Präſident
Nord Alexis hat ſich, wie aus Port an Prince vom
Mittwoch gemeldet wird an Vord des franzöſiſchen Schul
ſchiffes „Dugay Trouin“ geflüchtet. Die Flucht des
Präſidenten Nord Aleris vollzog ſich unter dem
Schutze des franzöſiſchen Geſandten.
war auf dem ganzen Wege dem Hohn und Spott der
Volksmenge ausgeſetzt. Alle zum Kampfe gegen die
„Rebellen ausgeſandten Truppen ſind nach Port au Prince
zurückgekehrt und haben die Waffen niedergelegt. Weiter
wird gemeldet Portzau-Prince, 3. Dez. DieMenge griff in der vergangenen Nacht die den un d
die Wohnungen der Anhänger des Präſidenten Nord
Alexis an und plün derte ſte. Ehe die Behörden die
Situation beherrſchten, wurden zwölf Perſonen getötet
Militär feuerte in die Menge, wobei acht Perſonen getötet
wurden. General Poidevin wurde heute zum militäri

er egkſchiffen beſchüßt wird. Die
Ordnung in der Stadt war um 11 Uhr vormittags voll
ſtändig wiederhergeſtellt.

lution gebetenDer am 29. November 1908 in Berlin verſammelte

aus allen Teilen des Landes äußerſt zahlreich beſchickte
Verbandskag des Verbandes der Regierungs
und Steler-Zivilſupernumerare Preu-
ßens, der die aus dem Zivilanwärtertum hervor
gegangenen Supernumerare und Sekretäre der allge
meinen Verwaltung (Regierung, Skeuer, Lonſiſtorium,
Provinzialſchulkollegium, Generalkommiſſtön, Anſitede
lungs kommiſſion uſto) zu Pinen Mitgliedern Zählt,hat folgende Reſotntion gefaßt

Der Verband legt einmütig und nachdrücklichſt
Verwahrung ein gegen ei
mir eine Verſchiebung de bish rigen e ung der
Verwaltungsſekretäre zu den en ſekrekären und
den übrigen Lokalbe eamten, ſondern en e

erſichtliche Schlechter ſtellung der mittleren Verwal
tung sbeamt en zu Folge haben würde, inſofern als
der von den Supernumeraren der allgemeinen Ver
waltung geforderten mehrjährigen unentgeltlichen
Vorbereitungszeit nicht genügend Rechnung getragen

wird.Da eine derartige „Schlechterſtellung
abſichtigt ſein kann, erblickt der Verbandstag nur
dann eine gerechte Feſtſehung der Beſoldungsbezüge,

wenn das e der mittlerenVerwalkungsbeamten auf 2400 Mk. feſtgeſetzt
und das Höchſtgehalt von 4500 Mk. in E8 Dienſt
jahren erreicht wird, wenn weiterhin, entſprechend
dem Vorgange bei der Eiſenbahn und Juſtiz Ver
waltung, ein größerer Prozentſatz aller Stellen
einſchließlich der Kreisſekretär- und Steuerſekretär
Stellen durch Gewahrung von perſönlichen Zulagen
in Höhe von 300 Mk. herausgehohen wird und wenn
drittens in Rückſicht auf die gerade in der allgemeinen

erwalkung ungewöhnlich lange Dilttkarienzeit
dieſe letztere, ſoweit ſie über den Zeitraum von vier
Jahren hinausgeht, auf da s B e en

alter zur Anrechnung gekängtDer Verbandstag ſpricht die beſtimmte Zuver ſicht

aus, daß dieſe berechtigten Wünſche der mittleren
Verwaltungsbeamten bei den weiteren Beratungen
derBeſoldungsvorlage Berückſichtigung finden werden.

Der Präſident

Mehrere Perſonen, W Plün
derungen begangen haben, ſi t

Zvllſubernumerare und Veſoldungevorlage.

Wir werden um Verbffentlichung folgender Reſo

ne Gehaltsordnung, die nicht

nicht ber

Dewes ch l s do
Berlin, Dez. Der Kaiſer empfing amMittwoch nachmittag im Neuen Palais den öſter

reichiſch ungariſchen Botſchafter v. Szögyeny-Marich.
(GReichskanzler Fürſt Bülow) empfing

am Dienstag den bevollmächtigten Delegierten Deutſch
lands zur Londoner Seekriegsrechts Konferenz, Wirkl.
Geh. Legationsrat Dr. Kriege, vor deſſen Abreiſe nach
London

(Der Bundesrat) erteilte in ſeiner Sitzung
am Donnerstag dem Handelsvertrag zwiſchen dem
Deutſchen Reich und dem Freiſtaat El Salvador die
Zuſtimmung. Behufs Teilnahme an den bevor
ſtehenden Bundesratsſitzungen über die Straf
prozeßreform iſt der württembergiſche Miniſterial
direktor von Zindel zum ſtellvertretenden Bundes

ernannt worden.
(An den Bürgermeiſter Dr. Shacingin Huſum ſt kürzlich der liberale Verein

Köslin ein Schreiben, in dem mit Entrüſtung von
der Verletzung des 27 der preußiſchen Verfaſſung,
wodurch Herrn Schücking die freie Meinungsäußerung
verkümmert werden ſolle, Kenntnis genommen wurde.
„Jm Jubiläumsjahre der Städteordnung wirkt dieſe
Maßregel wie ein Hohn auf die Geſchichte. Wir ſind
in dieſen 100 Jahren nicht vorwärts, ſondern
rückwärts gekommen. Der liberale Verein hofft,
daß die Sympathien des freiheitlich geſinnten Volkes

Ihnen die Mißhandlung Jhres Staatsbürgerrechts
tragen helfen und Jhnen in Jhrem erfriſchenden und
als Beiſpiel fortwirkenden Kampfe jeden nur möglichen
Beiſtand leiſten werde. Dr. Schücking antwortete,
der liberale Verein zu Köslin habe ihm durch ſeine
Sympathiebezeugung eine ganz beſondere Freude
e „Hat doch mein verſtorbener Großvater, der
Major Dr. Heinrich Beitzke, ſchon vor einem halbenJahrhundert in Hinterpommern für dieſelben Jdeale

gekämpft, die jetzt der liberale Verein hochhält. Mich
mit Jhnen eins zu wiſſen in freiheitlichen Gedanken,
tröſtet mich in dieſer für mich ſchweren Zeit, und ich
bitte Sie, allen Vereinsmitgliedern für den liberalen
Gruß herzlichen Dank zu ſagen.

„Ehrenamt“), für das zwar in manchen
Gegenden T n e aber nicht höhere Lehrer
„geeignet“ zu ſein Cheinen, iſt das Amt eines
Vieh zählers. In J wurden, wie in

üh diiefumſchlägen die Adreſſe ſtand „An
fragte der Lehrer

e

Da nden Volksſchullehrer Herrn uſw.
Gr. beim Magiſtrat an, ob auch g.
Schulen zur Mitwirkung bei der Zählu

worden ſeien. Er erhielt aber keine Antwort.
deſſen lud ihn der Kreisſchulinſpektor zu eine
amtlichen Vernehmung Er eröffnete dem
Lehrer, daß der Magiſtrat ſich über ihn beſchwert hab,
und zwar mit vollem Recht; denn eine ſolche Frage
ſei ungehörig. Der Lehrer habe doch jedenfalls ge
wußt, daß die Lehrer an höheren Schulen nicht auf
gefordert würden das ſei doch ſelbſtverſtändlich Der Lehrer erklärte darauf Er müſſe ſich da
gegen verwahren, etwas Ungehöriges begangen zu
haben. Jeder habe das gute Recht, an Behörden
m an vorgeſetzte) Anfragen zu richten, und er habe
auch beſtimmt eine Antwort erwartet. Ferner ſei es
e nicht ſelbſtverſtändlich, daß die Lehrer an

höheren Schulen nicht aufgefordert würden wenn das
Viehzählen für die Lehrer an Bürgerſchulen ein Ehren
aint ſei, dürfte es wohl auch für die Oberlehrer eine
Ehre ſein. Durch die ausdrückliche Bezeichnung
„Volksſchullehrer“ würden dieſe
anderen Lehrern, zu den Lehrern an höheren Schulen
geſtellt. Eine ſolche Uuterſcheidung müſſe aber doch
als wenig taktvoll empfunden werden, wo es ſich um
die Heranziehung zu einer ehrenan ntlichen Tätigkeit

handle. Am Schluß erklärte der Lehrer, daß er jeßt
die Milwirkung bei der Zählung ablehnen müſſe

Man wird dem Herrn nicht Unrecht e könnenS Die Annahme der ſächſiſchen Wahl
rechtsreform) in der Geſtalt des Eventugal
geſetzenkwurfes erfolgte am Mittwoch in nament
licher Abſtimmung mit 40 gegen 37 Stimmen. Die
ſozialdemokratiſchen und freiſinnigen Anträge auf Ein
führung des allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts begiehungsweif e auf Viedereinſihrung des

Wahlrechts von 1868 wurden gegen 5
l

Ingenieuren, jetzt die ters ärp e e
worden.

Kehlametell
Haelsters Vendelſeiner-Vrenncſſel-Spirituß

A. Mk. 0,75, 1,50 und 3,00. Seit Jahren bewährtes undhervorragend wirkendes Haarwaſſer Zu haben in
Apotheken und Drogerien nur ächt mit Schuhmarke:
„Wendellteiner Sircherl und Brenneſſel! Aach
ahimnngen e ſchleunigſt armen r

in Gegenſaß zu

5 Stimmen ab

Aen edeIngenteunren wie jüngſt den Maxine-



Die von mir zum 5. d. M.
Wagnerſtr. II an beraumte

Verſteigerung ſindet nicht ſtat!.

Grosse, Gerichtsvollzieher
Eine Wohnung, 1. Etage, von s Stuben,

2 Kammern, Küche, Speiſekammer und Zu
behör ſowie Garten, zum 1. April 1909 an

ruhige Mieter zu vermieten. Zu erfragen
in der Exped d. Bl.

We 10 090
zur erſten Stelle Waare g Näheres

bei Richard KrampfMt. 6000
von pünktlichem Zinszahler auf Hausgrund
ſtück geſuchr. Oſſrten erbeten unter D. 5
an die Exped. d. Zt.

Sechs Paar Haustauben

n verkaufen Leffaer tr. 4
Kuh wit dem Kalbe

zu verkanfenJ Trebnitz Nr. 14.
Neuo Wringmaschinen
ſowie Erſatz-Walzen, villig zu verkaufen

Unternltenburg 4.
Gebrauchte einſpännige Kutſch

geſchirre, ſowie neue zwei u ein
ſpännige, desgleichen ſämtliche

Arbeitegeſchirre
ſind zu haben bei
bBar! Hecken, Satllermeifer.
TUmzugshalber verkanſe ver
ſchiedene Möbel, als2 Soſas, 1 Bücherſchrank,

Kleiderſchrank, 1 einfachen
Herrenſchreibtiſch,

1 Pfeilerſchränkchen, verſch Tiſche,
Bade Einrichtung

E. Wanner, Schloßgarten.
T Frangöſiſche Wallnüſſe,

ſizil. Haſelnüſſe
empfiehlt

6

Wahre Wunderkinder
erzielt man mit

Carl Kochs Mährzwieback,

denn derselbe ist sehr wohl
Ssehmneelemcdl, besttet höch-
sten Näahrwert, befördert
die Körperznnahmne stärlt
den Kuroehenbaun, verhin-
dert die Kinderkrank-heſten als Rachitis, Skrophulose
ete., da er die Bestandteile einer

guten Kuhmilech mit den der Mutter-
mileh eigenen Nährsalzen und Phos-
phaten vereint. Zu haben in Tüten
und Paketen a 10, 20, 80 u. 60 Pf.
in den dneeh lakate Kennt-

e Verkaunfaste len

Eine S herole
ſteht zur gefl. Benutzung

Selgrube 13.

gut eingebeaestes Geummet

empfiehlt

von Mk. 450 bis k. 15.00

un ne
aus der reichhaltigen We

Gummiwarenhaus Genaagets, Hogttharätstr. 20.

für Großvater und Großrnutter, Vater und Mutter,
Sohn und Tocht
Onkel und Tunte,

Zur Auswahl
vaſſend Geſchenke

ter. Bruder und Schweſter
Bräutigam und Braut

Freund und Freundin
ihnachts Ausſtellung des

Sirka 2909 Zentner

Friedr. Böähme, Portſch.

Wieſſer-, ſanre
Gurten,

Pretgelbeeren
B. önicke,
Johannisſtr S.

Garnerte nd ung arnterte
sPuppenhüte

in Fle und Stroh
G Große Auswahl.

B. Palvermacher,
kl. Ritterſtr. I2.

verkauft

Seuf,

Verſt ellbare

Kinderklappfühle
Kinderſtühle

von 66 S 5 Wer S. 50.

Golthardtſte 3

Viel Aerger

erſparen Sie ſich
durch Anſchaffung

eines
S

Pekroeum

Vterners

„Paradies
der einzigſte Brenner mit Löſch
vorrichtung, vaßzt auf jede Lampe.

Allein

Paul
vornt. Ang. er

Männer-Turnverein.

Sonntag den 6.
d. Mes. von abends 8 Uhr

Tanz
Kränzchen
im Belles eKrdide Männerverein

der Alterhurg.
Montag Hen Dezember

abends S Uhr
im Reſtaurant Zum Bergſchlößchen“
(Unteraltenburg 22)

Rechnungskegung und Jahresbericht.

2. „Das Un verſal e eVortrag Paſtor Delius.
Auch Gäſte ſind willkommenDer Vornand.

Tivoll

Jab, wozu freundlichſt einkader

und 2 Mk. für Nichtmitalieder.

r a 5. Dezember. rein Uhr
außerordentk Genetalperſanm ungin r „Reichskrone

hes Erſcheinen der Mitglieder
dringend erwünſcht. e e

z e l
S

W

den Dezember S JVanſerungt nach Holleben.

lbfahrt nach Schkopau e 2 Uhr nach. vom
aus. Gäſte willkommen

Der Vorſtand

Ambroſta
hält Sonntag den 6. Dezember,
mittags 3 und abends 8 Uhr an,
Thüringer Hofe ſeinr

C n

Sonntag

Merſehurger

e eKünſtler-Konzert

S eitag den Dezember,
abends 7 Uhr,

im Schloßgarten-Salon.
Liener abene des Kern

Hans ernen, 3. 3 Lieder von Brahms
4 3 Lieder von R. Schumann Der arme
Peter Du biſt wie eine Blume. Die

beiden Grenadiere.
Eintritt gegen Vorzelgung der Mit

gliedskarten.
Sperr ſtarken zit 50 Pf. bis Freitag

mittag in der Stollberg ſchen Buch
handkung. Ebenda Eintrittskarten zu 3

Das pig-
Sonntag den 6 Dezember ladet zum
Pfannkachen-Sehmaus

freundlichſt ein
Guſlar chröter, Gaſtwirt.

von nach
im

Vnlig,
alle a. 8.

Beste wad büigste Be-
ges melle für

53

H

e e

Spmphéniens, Poly
phon, Kalkepe und Schweizer

Auſtkwerke, elektr. ſelsſpielende
Sianos, Ortheſtrions u. Muſik

ARutomaten-
ObristhaumstängerSe

e Neu! mit Muſtk, Neu!
hunderte von Stücken ſpielend

Neueſte und vollkommenſte

h e a de rSprechapparate der Welt!!
wie z. B. e ſowie nurerſte Fabrikate ohne Nadelwechſekk lReu! mit ungbnutharem

SauhirStiftOriginal Edison- Apparate
zu Orig nal-Fabrikpreiſen.

Jlluſtrierte Preisliſten koſtenlos.

Eust. Kiel
Grösstes Lager der Provinz

Sachsen,

untere e

wie z.
es

e Sonnabend Sgrosses irrhan-

Fir das en meiner eſene S
ſuche zu Oſtern einenrn
unker günſtigen BedingungenQottoh y ling
Wir ſuchen für Dſtern 1909 für unſer

kaufmänniſches Bureau einen

Lehrling.
Selbſtgeſchriebene Bewerbungen unter gleich
zeitiger Vorlage der Schulzeugniſſe c. e

zu r anzlius lanne e CoG. m. b. H.

Neucs Schützenhaus

(Bürgergarten).
Sonntag den 6. Dezember von

nachm. und abends 8 Uhr an

Wer
Be

mit darauffolgendem

all,großen
ausgeführt von der

Bacit KKapelte,
och Jul. Quellmalz,

Zum alten Dessauer
Heute Saznochen.

Henzeß Regtauratlon.
Heute Sonnabend

a Sehlachtefeft.
Heute Sonnabend

e Schlach teſenn lars Segen Krautſtr
Heute Sonnabendt. hausſchlachtene V

Benst e Aauchſtedterſtraße-

Zum 1. w. 1909 wird ern
Schreiber

für Fabrikkontor geſucht Stellung eignet
ſich auch für Hatbinvaliden. Schriftliche
e unter 26 an die Exped.B. erbeten

Sklhe,
welche in allen Hausarbeitken erfahren
iſt, für e Haushalt perJanuar 1909 geſucht. Be dingung
perfekte Köchin

Frau Martha eher
Naumburg g. S. Bähnhofſtraße I6.

Modes
Zur nächſten Haiſon wird

Unhznacherin
geſucht, welche ſelsſtändig garnieren kann.

l. Ritterſtr. 15
Aufwartung

ordentliche Frau oder älteres Mädchen
geſucht

Frau Venriette Langenheim,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 18.

in anegenseeiſt von der Bahnhofſtraße nach der Halle
ſchenſtraße verloren gegangen Abzugeben
vet Gieſelbergs Nachfolger
unge Sehwarze Mai
init weißem Kehlfleck ſeit Mittwoch abend
abhanden gekommen. Wiederbringer erhält eine gute Belohnung

Oelgrube 9, Tr.



Winter- Joppen Paletots und Ulsker
aus baltbaren Loden, arm ge- S hervorragende Neuheiten in modernen Stoffen, glatt und

füttert gemnerr von 45 bis 10 Mk.
Von 4 m an.Wedsets Piligste dackett- Anzüge ge ſlocdenfelerinen

Auswahl. Preise. in modernem Geschmack in allen Längen für Herren
von 48 bis 10 K. e und Knaben.

n Fantasie Westen
gefüttert evon 7,50 Mark an. elegante Neuheiten in Preislage von 2,50 Mk. an.

S Knaben-Pyjacks kö Knaben -doppen
Kieler Form, Warm gefättert, v géfüttert,

von 3 M. an. Von 2,50 M. an.

er mr emit Aus Knaben e Anzüge
Von 38,00 Mark an S in unerreichter Aus wahl, hochgeschlossen und offene Fassons

von Mk. 2,50 Mk. an.

erseburg. Telephon 289. Markt 158.
Sedehsſterlame dis abenss 7 ine gebſfaet. De

teste u. bedeutenöste Schuhwaren- Fabrik Deu wWalanss

welche dusschliesslich eigene St unterhält
Haus Sehnuh waren

Leder Hansſchuhe ſchwarz und farbig
warm für Herren 945 jſuür Damen 85
gefütkert, 2.95 und A. Z. 45 und

Damen Roßhleder Spangenſchuhe r 2
Haus und Straßenſchahe

Damen Filz-Hansſehulze mil Jiſz- u. Lederſohle l
Grosser Posten im 25 G heradgesetzter 158, mit ſtarker Silzſehteilwei MelkonHkeppſchahe mit Cederſoble 992Preise teilweise um G Sohuhwaren! van et Steppſchehe alt Ja 9g2

Herren Damen Mädchen Kinder
Se mit Jilz- und Linolenmſohle

Herren Wichsleder-Zugſtiefel mit Weſat Damen Wichsleder Zugſtiefel ſehr dauerhaft 1.20 95 f. 80 70 f.

erren Michsleder-Zugſtiefel glatt Damen Rohleder Knopfſ und Fchnürſtefel 440 008 Wirh Zugſliefel glat 43 t e net 430 n Pantoſfel in hübſchen Jarbenn echt Chevrran-Schnürſliefel enorm z
Jeſel eſeggat a Kinder und Rädchen e e en 65Herren Wichsleder Schnallenſtiefel äußerſt 63 S dann BorhorſeFrhnürſttefel elegan er s zgeſüttert A. 1.00, 78, 78, 68 und Off.

dauerhaft A. Damen Borkalf Schnür- und Buopfſtiefel ge Kinder Melton e mit l 98
Herren Borhorſe Schnürktefel elegante 63 extra preiswert M und Lederſohle, Hr 10-24, f.Hkraßenſtiefel l Damen Schnürſtüefel Original-Goodyeax- Welt I Eile Hchnallenſiefel mit Titz und Lede feſte
Herren Borkalf Schnürfliefel in vorzüglicher 790 ohne Konkurrenz Herren Damen Mädchen Kinder
a rn ne gggenrren r ne tat S 20 e 190 1.50 M. 130 MVWatuſs-Seſhen Halle a. a hen ehe hen le

Extra presswerte Zugstietfer-

e e S Knaben und Mädchen Schnür- undS S e W Knopfütefelgus rei e Voßleder, en

e S Größe 26 31 35Fernſprecher 240. S 2 45 M s e 8.45 M
Achten Sie bitte recht genau auf e n e e eGröße 25- 26 309 31—35Strasss und Hausnummer! We h r e wen

Dierzu 2 Beilagen.

Herren Wichsleder-Schnürſtiefel ſolide Aus e
führung



PDarlamentarisches.
Deut) cher Reichstag. (Sitzung vom 2. Dez.) Der

Reichstag ſetzte am Donnerstag die Debatte über die
Verfaſſungsanträge fort. Nach einer Rede des
Abg. Graef (Wirtſch. Vgg.), der ſich im Prinzip für die
Herbeiführung einer juriſtiſchen Verantwortlichkeit aus
ſprach, behandelte Abg. Naumann (Irſ. Vgg.) in ein
gehender, von großen Geſichtspunkten ausgehender Rede
die zur Verhandlung ſtehenden Fragen. Den tieferen
Grund der Ohnmacht des Reichstages erblickt er nicht nur
in den in der hiſtoriſchen Entwicklung liegenden pſychols
giſchen, ſondern auch in den techniſchen Schwierigkeiten
der Mehrheitsbildung, die zum großen Teil durch die un
richtige Geſchäftsführung unmöglch wird. Ein tiefes Er
ſchrecken habe die begeiſterten Patrioten ergriſfen, als ſie
fich vor die Frage geſtellt ſahen, was alle großen Rüſtungen
des Deutſchen Reiches für einen Zweck haben, wenn man
ſich auf die Diplomatie nicht verlaſſen könne. Darum
müßte man geſetzliche Feſtlegung von Beſtimmungen ver
langen, die dem Deutſchen Reichstage zu größerem ge
ſchichtlichem Verantwortlichkeitsgefühl und politiſchem
Geſamteinfluß verhelfen könnnen. Das Miniſterverant
wortlichkeitsgeſetz ſei notwendig, nicht weil man wünſcht,
es anwenden zu können, ſondern weil man eine Waffe haben

müſſe, die an der Wand hängen ſoll, damit man
weiß, daß ſie an der Wand hängt. Namens der Reform
partet erklärte Abgeordneter Bindewald, daß ſie für die
Anträge der bürgerlichen Parteien ſtimmen werden. Dann
polemiſierte noch Abg. Singer (Soz.) gegen alle ſeine
Vorredner und verſtieg ſich dabei zu der Behauptung, daß
die Macht des Parlaments nur von den Sozialdemokraten
erſtrebt werde. Abg. Dietrich (konſ.) erklärte die An
träge für völlig mißglückt und lehnte für ſeine Partei die
Mitarbeit in der Kommiſſion ab. Nachdem noch Abg.
Ricklin (Elſ.) für die Anträge der bürgerlichen Parteien
eingetreten war, wurde die Diskuſſion geſchloſſen.
Jn ſeinem Schlußwort bezeichnete Abg. von Payer
(D. Vpt.) es als ein poſitives Ergebnis der Beratungen,
daß die Regierung wenigſtens zugehört hat und
ſich wohl auch der Pflicht, mitzutun, nicht entziehen
laſſen werde. Jm übrigen trat er nochmals für die
Schaffung des Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes ein. Auch
die Abgg. v. DziembowskiPomian (Pole), Heine
Soz.) und Spahn (Ztr.) ſetzten ſich in ihren Schlußworten
noch einmal für die Anträge ihrer Parteien ein, worauf
gegen die Stimmen der Konſervativen die Anträge an die
auf 28 Mitglieder verſtärkte Geſchäftsordnungs kommiſſion
verwieſen wurde. Nächſte Sitzung Freitag, Gewerbe
ordnungsnovelle.

Jn der Finanz kommiſſion des Reichs
kages, die ihre Arbeiten aufgenommen hat, befinden

hain fo d geſd näßigen Beſti
ig au ielen, nur drei freiſinnige Abgeordnete,

Und zwar ſitzen darin zurzeit die Herren Mommſen
kkFfreiſ. Vg.) Dr. Müller-Meiningen und Dr. Wiemer

ſreiſ. Vp.). Mit dem Wechſel der Materien wird auch
die Beſetzung der Kommiſſion ſich ändern. So dürfte
z. B. bei der Tabakſteuer der Abg. Hormann
Bremen), bei der Weinſteuer der Abg. D. Naumann
eintreten. Die Arbeiten der Kommiſſion dürften vor
Ende Februar oder Anfang März kaum beendet ſein.

Bemerkenswert iſt noch, daß das Zentrum mit 8
und die Polenfraktion (20 Abgeordnete ſtark) mit 2
Ausſchußmitgliedern beſonders ſtark in der Kommiſſion
vertreten ſind.

Die Viehſeuchen Kommiſſion des Reichs
kages hat bekanntlich dieſer Tage die erſte Leſung des
Geſetzentwurfs beendet. Die Kommiſſion wird erſt
nach den Ferien wieder zuſammentreten, um den ver
bündeten Regierungen Zeit zu laſſen zur Stellung
nahme gegenüber den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Die
Regierungsvertreter haben erklärt, daß eine ſolche
Stellungnahme erforderlich ſei gegenüber prinzipiellen

Anderungen der Vorlage ſeitens der Kommiſſion. Es
handelt ſich darum, ob an der Aufbringung der En k
ſhädigungskoſten die Staats oder Reichskaſſe
mitbeteiligt werden ſoll. Die Kommiſſion hat be
ſchloſſen, an den Entſchädigungskoſten für auf Anord
nung der Polizeibehörde getötete Tiere die Staats
oder Reichskaſſe mit zu beteiligen. Hiermit waren
auch die Freiſinnigen im Prinzip einverſtanden, während
die Regierung das reine Verſicherungsprinzip aufrecht
erhalten wiſſen wollte. Es wurde von reiſinniger
Seite darauf hingewieſen, daß es der Billigkeit ent
ſprechen würde, wenn der Staat oder das Reich einen

Teil der Koſten trage, wenn ſeine Organe die Tötung
von Tieren anordnen. Es iſt nötig, auf dieſe Weiſe
das Verantwortlichkeitsgefühl der Polizei und der
Veterinärorgane zu ſtärken. Es bleibt abzuwarten,
ob die Regierung noch einlenkt. Es iſt wohl möglich,
daß das Geſetz ſcheitert, was an ſich bedauerlich wäre.

Die Automobil kommiſſion des
Reichstages beſchloß, den erſten Abſatz des 851

über die Haftpflicht in folgender Faſſung „Wird
bei dem Betrieb eines Kraftfahrzeuges ein Menſch
getötet, der Körper oder die Geſundheit eines Menſchen
verletzt, oder eine Sache beſchädigt, ſo iſt der Halter
des Kraftfahrzeuges verpflichtet, dem Verletzten den
daraus entſtehenden Schaden zu erſetzen, es ſei denn,
daß der Unfall durch ein unabwendbares äußeres Er

erſebnrg
Sonnabend den 5. Dezem er 1908.
eignis oder durch eigenes Verſchulden des Verletzten
verurſacht worden iſt. Jm Falle der Beſchädigung
einer Sache ſteht das Verſchulden desjenigen, welcher
die tatſächliche Gewalt über die Sache ausübt, dem

Verſchulden des Verletzten gleich. Wird das Fahrzeug
ohne Wiſſen und Willen des Fahrzeughalters von einem
anderen in Betrieb geſetzt, ſo iſt dieſer an Stelle des
Halters zum Erſatze des Schadens verpflichtet. Als
Kraftfahrzeuge im Sinne dieſes Geſetzes gelten Wagen
oder Fahrräder, welche durch Maſchinenkraft bewegt
werden, ohne an Bahngleiſe gebunden zu ſein.

Die Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes ſetzte am Donnerstag die Beratung
über die Abänderungen der Einkommen und
Ergänzungsſteuer und über den Geſell
ſchaftsſteuergeſetzentwurf fort. Unterſtaats-
ſekretär Dombois wandte ſich gegen eine Erhöhung
der Eiſenbahntarife, wobei er allerdings hervorhob,
daß man an eine ſolche Tariferhöhung denken müſſe,
falls die Einkommenſteuererhöhung nicht bewilligt
würde. Auf die Anfrage eines Kommiſſionsmitgliedes,
welche Erträgniſſe die Verpachtung der Jagden in den
Staatsforſten liefern würde, erwiderte der General
landforſtmeiſter, daß dieſe Erträgniſſe etwa 725 000 Mk.
ausmachen würden undnicht, wie in der Preſſe angegeben
ſei, 30 Mill. Mk. Er wies darauf hin, daß die Erträg
niſſe der Verpachtungen der Staatsforſten in Elſaß
Lothringen, Baden und Bayern ſehr geringfügige ſeien,
ja daß man in Baden ſo ſchlechte Erfahrungen damit
gemacht habe, daß man die Jagden wiederum in eigene
Regie übernommen habe. Die Jagd und die Wald
kultur ſtehen im engſten Zuſammenhang, ſo daß man
ſchon deshalb an eine Verpachtung der Jagden in den
Staatsforſten nicht denken ſolle. Auch würde durch

dieſe Verpachtung das Wild ausgerottet
werden, und die Gemeinden würden erheblichen Schaden

bei der Verpachtung ihrer Jagden erleiden. Mehrere
Kommiſſionsmitglieder erklärten ſich wiederholt gegen
die Geſellſchaftsſteuer. Ein Kommiſſionsmitglied hob
hervor, daß von der Eiſenbahnkapitalſchuld drei Milli
arden bereits getilgt ſeien, und daß daher die bisherige
Tilgungsquote der Eiſenbahnkapitalſchuld eine aus
reichende ſei. Der von der anderen Seite in An
regung gebrachten Einführung einer Bergwerksſteuer
trat dieſes Kommiſſionsmitglied mit dem Hinweis

entgegen, daß dieſe do dgültig den Ge

g de terter, Jagverkräge und eine Erhöhung der Beſteuerung der
Familienſtiſtungen, ſowie des Fideikommißſtempels an.
Auf die Ausführungen eines Kommiſſionsmitgliedes,
daß der Fideikommißſtempel häuſig erlaſſen würde, er
klärte Unterſtgatsſekretär Dombois, daß nur in
Poſen unter beſtimmten Vorausſetzungen im nationalen
Intereſſe der Familienſideikommißſtempel erlaſſen
werde, in anderen Landestellen dagegen nicht. Bei
der Abſtimmung wurde der Teil des freikonſervativen
Antrags, der ſich inhaltlich mit einem freiſinnigen An
trage deckt und der im Mantelgeſetz die Erhöhung der
Einkommen und Ergänzungsſteuer, ſowie die Geſell
ſchafsſteuer ſtreichen will, abgelehnt. Am Nachmittag
trat man in die Spezialdebatte ein. Es lagen eine
ganze Reihe von Abänderungsankrägen vor und zwar
von den Freikonſervativen, dem Zentrum, den Frei
ſinnigen und dem ſozialdemokratiſchen Mitgliede der
Kommiſſion. Die Sitzung wurde ſchon nach kurzer
Dauer abgebrochen und die Weiterberatung auf Freitag
vertagt, da die einzelnen Parteien ſich über die Trag
weite der Anträge noch genauer ſchlüſſig machen wollen.

Die Juſtizkommiſſion des Reichs
tages vertagte ſich am Donnerstag nach einer kurzen
Geſchäftsordnungsdebatte bis nach Weihnachten und
wird dann die Frage der Erhöhung der Zuſtändigkeit
der Amtsgerichke, über die in erſter Leſung ein Be
ſchluß nicht zuſtande gekommen iſt, zunächſt in zweiter
Leſung erledigen.

Die Finanz- und Steuerkommiſfion
des Reichstages erörterte am Donnerstag die
Angelegenheit der geſtundeken Matrikular
beiträge. Nachdem der Schatzſekretär die Dar
legungen aus der Plenarverhandlung wiederholt hatte,
wurde vom Zentrum gegen den Erlaß der geſtundeten
Beträge Einſpruch erhoben. Verpflichtung ſei Ver
pflichtung, und löſe man ſie in finanzielkler Beziehung
ſo würde eine Lockerung auch der politiſchen Bande
die unausbleibliche Folge ſein. Der preußiſche
Finanzminiſter: Er teilte mit, daß Preußen
für das lauſende Jahr ohnedies ſchon mit
einem Defizit von annähernd 150 Milli-
onen rechnen müſſe. Der bayeriſche Be
vollmächtigte mußte dem Zentrumsredner be
ſtätigen, daß der bayeriſche Finanzminiſter erklärt hat,
er habe die Mittel zur Begleichung der Schulden an
das Reich ſchon bereitgeſtellt; aber Bayern komme
dadurch in große Schwierigkeiten. Die National
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ment ur etober 1908 eingeſtellte Rekruten überweiſt. Die zuerſt
hinausgehenden Armeemannſchaften werden nach einem
Jahre, die Marinemannſchaften nach zwei Jahren ab
gelöſt. Die Summe von 118600 Mk. ſoll durch

ſpandent
e

liberalen wiederholten, das Reich möge den
jenigen Betrag übernehmen, der urſprünglich auf
Zuſchußanleihe gelegt und dann nachträglich auf
die Matrikularbeiträge abgeſchoben ſei. Aber die
vorgeſchlagene Form der Erledigung ſei nicht richtig.
Auf freiſinniger Seite verwies man darauf, daß,
wenn man jetzt neue Einnahmen ſchaffe zur Deckung
des Ausfalls bei den geſtundeten Matrikularbeiträgen,
dann nach erfolgter Deckung Steuern auf Vorrat
vorhanden ſein würden. Nur die Konſervativen
glauben, daß man die geſtundeten Beträge auf den
Reichsetat nehmen könne. Auf freikonſervativer
Seite wurde der Vermittelungsvorſchlag gemacht,
etwaige Mehreinnahmen aus der Steuerreform zur
Entlaſtung der Einzelſtaaten zu verwenden, oder die
Laſt der Einzelſtagten auf mehrere Jahre zu verteilen.
Auch die Vertreter kleinerer Bundesſtaaten griffen in
die Verhandlung ein. Von freiſinniger Seite wurde
ferner vorgeſchlagen, das Reich ſolle die ſchwebende
Schuld als feſte Anleihe übernehmen, die dann die
Bundesſtaaten allmählich zu amortiſieren hätten.
Jedenfalls ſolle man dieſen Antrag jetzt aus der Be
darfsberechnung ausſcheiden. Montag wird die Er
örterung fortgeſetzt.

Ein fünfter Nachtrag zum Reichs
haushaltsetat für 1908 iſt dem Reichstage
zugegangen. Er fordert 118600 Mk. zur Aber-
nahme des oſtaſiatiſchen Detachements
durch die Marine. Wie ſchon mehrfach gemeldet
worden iſt, ſoll das bisherige Detachement im Juni
1909 abgelöſt und durch eine von der Marine auf
zuſtellende Neuformation des oſtaſiatiſchen Maxine
detacheinents erſetzt werden, das an die Formationen
des Schutzgebietes Kiautſchou angegliedert werden ſoll.
In einer Denkſchrift zum Nachtragsetat werden die
militäriſchen und finanziellen Vorzüge der neuen For
mation auseinandergeſetzt. Das Detachement, deſſen
Stationen (Peking, Tientſin, Tonkgu) dieſelben bleiben
wie bisher, ſoll eine Stärke von 720 Köpfen erhalten
und aus einem Stab, drei Kompagnien und zwei Ma
ſchinengewehrzügen und einem Artilleriezug beſtehen.
Der Nachtragsetat iſt erforderlich weil etwa die Hälfte
der Mannſchaft des Detachements Anfang Februar
1909 eingeſtellt werden muß und die Mannſchaften
vor ihrer Abreiſe nach China eine kurze militäriſche
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Matrikularbeiträge aufgebracht werden.
S

ausſchuſſes im Wege einer Polizeiverordnung die An
bringung vder Aufſtellung ſolcher Reklameſchilder
und ſonſtigen Aufſchriften und Ab
bildungen, welche das Landſchaftsbild ver
unzieren, verboten. Das örtliche Geltungs-
gebiet dieſer Verordnung iſt im 9 genau abgegrenzt
und umfaßt die Gegend von Naumburg, von
Eulau ab ſüdlich bis Köſen. Was die ſachliche
Geltung betrifft, ſo findet die Polizeiverordnung nicht
nur auf künftig anzubringende, ſondern auch auf be
reits beſtehende Reklameſchilder und Aufſſchriften An
wendung. Da die Verordnung ſofort in Kraft getreten
iſt, wird es ſich für die Beteiligten, ſoweit überhaupt
ſchon von der Polizeiverordnung betroffene Reklame
ſchilder vorhanden ſind, empfehlen, ſich rechtzeitig zur
Entfernung der unter die Polizeiverordnung falkenden
Schilder zu entſchließen. Es braucht kaum beſonders
geſagt zu werden, daß Aufſchriften und Schilder, mit
welchen Ortseingeſeſſene ihre Intereſſen publizieren,

in der Regel keine Verunſtaltung der Landſchaftsbilder
darſtellen und daher auch nicht von der neuen Polizei
verordnung betroffen werden.

FTorgau, 8. Dez. Das im hieſigen Kreiſe be
legene Riktergut Zwethau Dein Kgl. Landrat
Wieſand gehörig, iſt durch Kauf in den Beſitz des
Leutnans Baron von Reitzenſtein in Oſchatz über
gegangen. Der Kauſpreis ſoll, wie verlautet, 100000

Mark betragen SFQuedlinburg, 3. Dez. Der Peſtaloßzi
vereinder Provinz Sachſen, deſſen Verwaltung

ſich ſeit 25 Jahren in Quedlinburg befindet, zählte
nach dem ſoeben erſchienenen 46. Jahresbericht
im Jahre 1907 bis 1908 in 122 Zweigvereinen 5798
ordentliche Mitglieder. Die Zahl der außerordent
lichen Mitglieder, die ſich früher einmal (im Jahre
1887/88) auf 3424 belief, iſt bis auf 796 zurück
gegangen. Die Geſamteinnahmen betrugen im ver

ren

Ausbildung genießen ſollen. Die andere Hälfte er

ovinz und Amgegend
Naumburg 3. Dez. Der Regierungspräſident.

in Merſeburg hat unter Zuſtimmung des Bezirk



gangenen Jahre 55 977,21 Mk. die Geſamtausgaben
51686,87 Mk.

Merſeburg, den 5 Dezember 1908
Daut Bekanntmachung des Königl. Landrats im

„M. K.“ ſind der Kaufmann R. Krampf hier und
der Gutsbeſitzer Paul Buſch in Burgſtaden als Kreis
taxatoren in land wirtſchaftlichen Angelegenheiten für
den Kreis Merſeburg gewählt und verpflichtet worden.

Die Handwerkskammer zu Halle hielt
am Donnerstag eine Vollverſammlung ab, in der u. a.
folgende Punkte zur Verhandlung kamen: Uber die
Bekämpfung des Borgunweſens referierte
Herr HünſchNaumburg. Mit dieſer für das Hand
werk ſo wichtigen Frage habe ſich der neunte Hand
werkskammertag lebhaft beſchäftigt. Um dem Borg-
unweſen, Kreditnehmen auf unbeſtimmte Zeit, das der
Handwerker zu einem großen Teil ſelbſt verſchulde, zu
begegnen, habe der Handwerkskammertag empfohlen,
in den Kreiſen der Handwerker belehrend und auf
klärend durch Beſprechungen und Verſammlungen zu
wirken, dafür zu ſorgen, daß nicht nur die Handwerks
meiſter, ſondern auch deren Frauen die Buchführung
erlernen. Dann aber kann der Handwerker durch
regelnäßiges Ausſchreiben der Rechnungen, vielleicht

alle Monate, ſowie durch Ubertragung ſeiner Forde
rungen an Kreditgenoſſenſchaften dem Ubel ſteuern

auch die Gewährung von Rabatt bei Barzahlung
und die Berechnung von Zinſen von einem feſtzuſetzen
den Tage ab ſind wirkſame Mittel. Damit der ein
zelne Kunde ſich nicht gekränkt fühlen kann, haben die
Handwerkerlorporationen die Maßnahmen zu unter
ſtützen. So iſt es vorteilhaft, die Rechnungsſormulare
einheitlich zu geſtalten und auf ihnen die Zahlungs
bedingungen bekannt zu geben, ähnlich wie es der
Kaufmann ut Behandlung der Frage des

Bergunweſen

Handwerk wird hierdurch jede weitere Konkurrenz
möglichkeit genommen und die bisherige ſtaatliche
Gewerbeförderung mit der Maßnahme einer ver

mehrten Dienſtbarmachung von Arbeits und Kraft
maſchinen in den Handwerksbetrieben erweiſt ſich
als vergeblich und zwecklos. Die Handelskammer er
ſucht deshalb die Herren Reichstagsabgeordneten des
Negierungsbezirks Merſeburg gegen den vor
liegenden Entwurf des Steuergeſetzes energiſch
Stellung nehmen und dieſem im Intereſſe des
Handwerks die Zuſtimmung verſagen zu wollen.
Eine Reſolution über die Nach laßſteuer fand keine
Mehrheit. Dagegen wurde bezüglich der geplanten
Geſellſchaftsſteuer folgende Reſolution ange

nommen Die Handwerkskammer zu Halle beſchließt
in ihrer Vollverſammlung vom 3. Dezember folgendes
Der Vorſtand der Handwerkskammer wird beauftragt,
mit den Landtagsabgeordneten des Regierungsbezirks
Merſeburg Fühlung zu nehmen, daß dieſe im Sinne
einer geſunden Mittelſtandspolitik dahin wirken möchten,

die Handwerkergenoſſenſchaften vom Geſellſchaftsſteuer
geſetz nicht ergreifen zu laſſen. Demzufolge iſt Ziffer 3
des 9 des Geſellſchaftsſteuergeſetzes zu ſtreichen und
ſind die Handwerkergenoſſenſchaften den bisherigen
Skeuergeſeßen auch fernerhin zu unterſtellen. Dagegen

erſcheint es aus gleichem Grunde wünſchenswert, daß
in Ziffer 1 des S 2 des Geſellſchaftsſteuergeſetzes zum
Ausdruck gebracht wird, daß ſtatutengemäß feſtgelegte
Rückgewährungen als ſteuerpflichtige Betriebsgewinne

anzuſprechen ſind. Schließlich kam es noch zu einer
Ausſprache über den kleinen Beſfähigungsnach-
weis. Es zeigte ſich daß das Geſetz noch nicht genügend
bekannt iſt, weder bei den Handwerksmeiſtern, noch bei
den unteren Verwaltungsorganen. Trotz eines Merk
blattes der Kammer herrſcht vielfach die irrige Anſicht,

daß Handwerker, welche vor dem I. Oktober 1901 eine

kleinen Preiſen ſtatt.
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Meiſterprüfung beſtanden haben, das Recht der
Lehrlingsanleikung auf Grund des neuen Geſetzes
nicht verloren und daher einen Antrag auf Weiter-
verleihung bei der unteren Verwaltungsbehörde nicht
zu ſtellen hätten. Recht bitter wird es allerdings
empfunden, daß ältere Handwerksmeiſter, die ſchon ſeit
Jahren Lehrlinge angelernt haben, jetzt gezwungen
ſind, die Genehmigung hierzu, die ihnen allerdings
nicht verſagt werden kann, erneut nachzuſuchen. Dieſen
Klagen gegenüber wurde allerdings auch von dem
Vertreter der königlichen Regierung darauf hin
gewieſen, daß es ſich nur um eine Formalität handle
und daß dieſe Genehmigung richtiger Anzeige oder
Anmeldung eigentlich nur den Zweck einer Kon
trolle habe, damit man wiſſe, wer denn jetzt über
haupt zur Anleitung von Lehrlingen berechtigt ſei.

Die Treibjagd in Meuſchauer Ge
meindeflur, die geſtern abgehalten wurde, ver
zeichnete ein Reſultat von 178 Haſen. 21 Schützen
beteiligten ſich an der Jagd, deren Pächter die Herren
Max und Carl Berger hier ſind.

Die große Menagerie auf dem Nulandts
platze bietet wirklich eine ſehenswerte Schauſtellung
der ſeltenſten und wertvollſten wilden Tiere. Ein
zoologiſcher Garten kann nicht mehr bieten als dieſes
Unternehmen. Jntereſſant ſind namentlich die
RaubtierDreſſur Vorſtellungen die dem Zuſchauer
effektvolle und aufregende Momente bieten. Die
Menagerie verfügt hierbei über ſehr gute Kräfte von
Dompteuſen und Dompteuren, lebhafter Beifall be
lohnte nach jeder Vorführung die Leiſtungen dieſer
wagehalſigen Menſchen. Nach all dem können wir
nur eimpfehlen, der Menagerie einen Beſuch abzuſtatten.
Heute, Sonnabend, finden zwei Vorſtellungen, Uhr
nachmittags und abends 8 Uhr, und am Sonntag drei
Vorſtellungen ſtatt. Dieſe beginnen um A, 6 und
8 Uhr nachmittags und ſind die Schluß und Abſchieds
vorſtellungen. Die Menagerie reiſt von hier nach der
Stadt Hannover, wo in einem dichten Holzbau ein
längerer Winteraufenthalt genommen wird.

Stadttheater in Halle. Wie alljährlich
zur Weihnachtszeit finden auch in dieſer Spielzeit ſchon
vor Beginn der Ferien an den ſchulfreien Nachmittagen

Weihnachtsmärchen- Vorſtellungen zu
Der Anfang wird am kommen

den Sonnabend nachmittag mit einer Aufführung von
Humperdincks Märchenoper Hänſel und Gretel“
zuſammen mit dem Tanzmärchen „Die Puppen
fee“ gemacht. Sonnabend abend wird erſtmalig das
vieraktige Luſtſpiel Die Liebewacht“ von G. A
e Caillavet und Robert lers (Umt. gü

Paris aus erlebte ſeine deutſche Uraufführung in
Berlin, worauf ſchnell nacheinander das Hofburg
theater in Wien, das Hoſtheater in Dresden, die Stadt
theater in Leipzig, Bremen, Breslau, Frankfurt a. M.

nut der Erſtaufführung folgten und heute iſt das geiſt
volle Stück bereits von faſt ſämtlichen deutſchen Bühnen
von Rang angenommen. Mit Rückſicht auf die
zahlreichen auswärtigen Theaterfreunde, die am Sonn
tag nach Halle kommen, hat ſich die Direktion veran
laßt geſehen, eine der beliebteſten Repertoir Opern für
Sonntag nachmittag anzuſezen. Es wird Eugen
dAlberts „Tiefland“ gegeben, ein Werk, das
zweifellos die bedeutendſte Oper ſeit Richard Wagners
Tode genannt werden muß. Die Beſetzung iſt die
bekannte mit Frl. Agloda, Herren Gogl und Frack
in den Hauptrollen. Tiefland hat in der präch
tigen IJnſzenierung am Halleſchen Stadttheater
bereits zahlreiche Wiederholungen vor ſtets voll
ſtändig ausverkauftem Hauſe erlebt. Die Vor
ſtellung findet bei ermäßigten Preiſen ſtatt und ſind
Vorbeſtellungen rechtzeitig erwünſcht. Sonntag abend
geht Raimunds Zaubermärchen „Der Verſchwen
der“ in Szene und zwar zuſammen mit Suppés
Operette „Die ſchöne Galathe“ (Umt. ungült.)
Montag „Margarethe“ (Amt. gültig). Dienstag
„Die Liebe wacht“ (Umt. gültig). Mittwoch nach
mittag Hänſel und Gretel hierauf Die
Puppenſfee“. Abends 7 Uhr Walzertraum“
(Umt. gültig). Donnerstag „Der Trompeter
von Säkkingen“ (Amt. gültig). Freitag zum 3.
Male „Die Liebe wacht“ (Umt. gültig).

Ans dem Merſebnrger u. benachbarten Kreiſes
s Schkopau, 4. Dez. Der hieſige Bildhauer

Paul Juckoff bekam von der Stadt Zeitz den
Auftrag, auf dem dortigen Altmarkt vor dem neuen
Rathaus einen Monumentälbrunnen zu er
richten. Der Brunnen wird 10 Meter hoch und 14
Meter breit. Das Unterteil des Aufhaues wird in
fränkiſchem Muſchelkalkſtein ausgeführt. Der obere
Teil in Bronze. Als Bekrönung erhält der Brunnen

die Figur des heiligen Michael, den das Stadtwappen
von Zeitz im Bilde trägt. Am Baldachin werden die
vier Tages und die vier Jahreszeiten reliefartig an
gebracht. Der Unterbau erhält vier pfeilerartige
Figuren, welche die Tugenden Harmloſigkeit, Wahr
heit, Barmherzigkeit und Mäßigung darſtellen. Stifter
des Brunnens iſt der Kaufmann Hermann Finkgräfe,

e

B haupkun fſtellen!“ Loeßl

der 20000 Mk. aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzet
der Stadt zu dieſem Zwecke geſtiftet hat.

Wetterwart e.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Dez. Kälteres, teils

heiteres, teils nebligtrübes, trockenes Wetter. Früh Froſt
und Reif. 6. Dez. Zunächſt heiteres, trockenes Froſt
wetter. Später wärmer, zunehmend bewölkt, weſtwärts
der Elbe auch zuletzt ſchon wieder Regen.

Vermischtes.
(Feuner im Potsdamer Stadtſchloß.) Jm

Potsdamer Stadtſchloß, iu dem zurzeitdas Kronprinzen
paar Wohnung genommen hat, brach am Donnerstag
abend Feuer aus. Der Potsdamer Berufsfeuerwehr ge
lang es in kurzer Zelt des Brandes Herr zu werden. Über
den Brand erfährt der „L. A.“ folgende Einzelheiten Das
Feuer wurde kurz vor 6 Uhr bemerkt. Wenige Minuten
ſpäter war bereits die Feuerwehr zur Stelle. Jhr folgte
auch bald die freiwillige Potsdamer Feuerwehr. Der
Brand war durch Undichtigkeit der Rauchabzugsvor
richtung im Dachſtuhl faſt unmittelbar über den Ge
mächern des Kronprinzen entſtanden und drohte ziemliche

Ausdehnung anzunehmen. Der Kronprinz beteiligte ſich
perſönlich an den Löſcharbeiten. Mit zwei Rohren wurde
der Brand in kürzer Zeit iſoliert und gelöſcht. An der
Brandſtätte waren inzwiſchen auch der Hofmarſchall Frhr.
von Lynker, der Polizeipräſident von Stark und Ober
bürgermeiſter Vosberg erſchienen. Nach etwa halb
ſtündigem Waſſergeben war jede Gefahr beſeitigt.

(Auf der Zeche Radbod) ſind von den ſchwer
verletzten Bergleuten noch weitere geſtorben. Der
Zuſtand der übrigen 21 Schwerverletzten iſt bei einzelnen
derart, daß man noch weitere Opfer befürchtet. Die vom
Landtagsabgeordneten Leinert benannten Zeugen ſind
letzttägig ſämtlich eidlich vom Unterſuchungsrichter ver
nommen worden, darunter auch das Prinzendeputations
mitglied Lewandowskt.

(Dienächſtjährigen Kaiſermanöver) werden,
wie der „Jnf.“ zufolge jeßt feſtſteht, zwiſchen dem 13. und
14. Armeekorps (dem württembergiſchen und
badiſchen) ſtattfinden.

Neueste Nachrichten.

Wien, 4. Dez. Jn der geſtrigen Nachmittags
ſitzung des Reichsrats behauptete der Abgeordnete
Udrzal, die Schuld an den Prager Straßen
kundgebungen trage die Obſtruktion der Deutſchen
im böhmiſchen Landtage ſowie das Verhalten der
deutſchen Studenten, und warf den Deutſchen vor, ſie
wollten ihre Herrſchaft um jeden Preis behaupten
Udrzal rühmte den Fleiß und die Kunſtfertigkeit der
Tſchechen. Der Deutſchradikale Loeßl rief ihm zu
„Auch die Fingerfertigkeit iſt zu rühmen Udrzal be
merkte darauf Nur ein Halunke kann eine ſolche
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auſ die Deutſchen8 2 1 3Einſpruch. Das Ziel der Tſchechen ſei, die Deutſchen
aus ganz Böhmen zu vertreiben. Dann wurde die

Verhandbung auf Freitag vertagt. Um 4 Uhr ver
ſuchten 300 ſüd ſlawiſche Studenten in das
Parlament zu dringen, um eine ſloweniſche Univerſität
in Laibach zu verlangen
kommen und drängte ſie von der Rampe weg, ehe ſie
das Parlament betraten. „Hej Slowane“ ſingend
marſchierten ſie ab, die Renitenten wurden verhaftet.

Prag, 4. Dez. Das hier garniſonierende 75. In
fanterie Regiment iſt geſtern nachmittag in zwei
Extrazügen nach Bosnien abgegangen. Es verlautet
heute ſolle die geſamte Garniſon bis auf einige
Bataillone nach Bosnien abgehen.

Paris, 4. Dez. Franzöſiſche Rechts
hörer und zahlreiche Rechtsanwälte richteten
an die zurzeit hier weilende Abordnung des
Prager Stadtrats eine Zuſchrift, in der es heißt:
Die franzöſiſche Hochſchuljugend nimmt mit lebhafter
Sympathie an den Beſtrebungen des tapferen kleinen
tſchechiſchen Volkes teil, das mit ſolcher Entſchloſſen
heit gegen die alldeutſche Hydra kämpft. Die franzö
ſiſchen Herzen werden es nie vergeſſen, daß 1870, als
ganz Europa vor dem preußiſchen Sieger verſtummte,
die Tſchechen allein gewagt haben, ihre Stimme zu
gunſten unſeres verſtümmelten Vaterlandes zu erheben.

Rotkterdam, 4. Dez. Der „Nieuwe Rotter
damſche Courant“ wurde nach Information an zu
ſtändiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt, daß die
Senſationsmeldungen über einen näheren Anſchluß
Hollands an England unbegründet ſeien. Die
unwahren Gerüchte fußen vermutlich auf einer vom

„Daily Telegraph“ verbreiteten Unterredung ihres
Haager Korreſpondenten mit dem miniſteriellen hollän
diſchen Senator General van Löben Sels, wobei
letzterer ſich englandfreundlich äußerte. Dieſer red
ſelige Soldat wird jedoch von keinem politiſch denken
den Menſchen ernſt genommen.

Rom, 4. Dez. Der Papſt iſt vollkommen wieder
hergeſtellt.

Mailand, 4. Dez. Es beſtätigt ſich, daß bei
einem Bergſturz bei San Lucano 27 Menſchen ge
tötet und 9 verwundet wurden. Die Rektungsarbeiten
ſind durch drohende Nachſtürze ſehr gefährdet. Eine
Kompagnie Apenjäger und alle arbeitsfähigen Männer
der Talſchaft arbeiten fieberhaft am Rettungswerke.

Tokio, 4. Dez. Infolge eines Taifuns ſchei
terten vorgeſtern in der Kawatſu Bai 35 Fiſcher
boote, 350 Fiſcher ſollen den Tod gefunden haben.

Die Polizei ſah ſte heran S



im Alter von

Anzeigen
ar dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Wublikum gegenüber keine Veranrwortung.
Kirchen u. Familiennachrichten.

Sonntag den 6. Dezember
Abdvent) predigen

Geſammelt wird eine Kollekte für das
Diakoniſſenhaus in Halle.

DHom Vorm. 160 Uhr Sup. Bithorn.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Nachm. 5 Uhr Diak. Wüttke.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abend

mahl. Derſelbe
Stadt. Vorm. 10 Uhr: Diak. Scholl

meyer.
Vormittags 114 Uhr Kindergottesdienſt
Nachm. 5 Uhr: Prediger Perſchmann.

Veumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor
vit.

Vorm. 1194 Uhr: Kindergottesdienſt.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahk.

Anmeldung
Montag den 7. Dezember nachm. 4 Uhr

Frauenhülfe im Café Reichskanzler.
Abends 6 Uhr Verſammlung der

Helferinnen des Armenpflege Vereins daſelbſt
Abends 8 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 1.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Katholtſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
1/810 Uhr Pfarramt mit Predigt

Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.

IJn Reipiſch früh 10 Uhr Paſtor
chu mann.

Jn Frankleben früh 8 Uhr Paſtor
Bürger.

Nachmittags 1 Uhr Betſtunde.
Jn Runſtedt früh 10 Uhr: Beichte.

10 Uhr: Predigt und heil. Abendmahl
Paſtor Bürger.
Jn Beundorf früh 10 Uhr Paſtor
Duval.

Jn Naundorf früh 8 Uhr Derſelbe.
Jn Neumark nachm. 10 Uhr Derſ.

In Geiſelröhlitz vorm. 11/2 Uhr Derſ.
Gottesdienſt im Kirchſiel Spergau.
Spergau. Vorm. 8 Uhr.

Kirchfährendorf. Abends 7Uhr Abendmahl
Donnerstag nachmnirtag 2 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig nach kurzer Krankheit meine
liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau e

Louise Spiegel
geb. Theyring
73 Jahren. Um ſtilles Bei

be 0 SDie Beerdigung findet Sonntag nach
mittag 2 Uhr ſtatt.

Bekanntmachung.

Der Bahnübergang am Gerichtsrain
wird vom 5. d. M. ab bis auf Weiteres

für ſämtlichen Verkehr geſperrt.
Merſeburg. den 3. Dezember 1908.

Die PolizeiVerwaltung.

Heffentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 7 Dezember 1908,
abends 6 Uhr.
Tagesordnung

1. Entlaſtung der Rechnung der Kämmerei
kaſſe für 1906.

2. Feſtſtellung der kleinen Haushaltspläne
für 1909

3. Beihülfe an den Kunſtverein.
4. Errichtung eines Bedürfnishäuschens an

der Ecke der Oberbreiteſtraße und der
Weißenfelſerſtraße.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 30. November 1908.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Baege.
Backhaus-Werpachtung.
Das hieſige GemeindeBackhaus foll

uittwoch den 9. Dezember 1908
nachmittags 3 Ahr

im Nöhring' ſchen Gaſthauſe zu Burg
werben auf drer Jahre vom 1. April 190
ab öffentlich verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Burgwerben bei Weißenfels a. S.

den 3. Dezember 1908
Der G meindevorſteher.
Verkauf von

Nutz- und Brennholz auf dem Stock

Donnerstag den 10 Dezember d. J
ſollen auf den zum Rittergute Benndorf

gehörenden Wieſen

Ellern, Eſchen
und Rüſtern

meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft
werden. Bedingungen werden im Termine
bekannt gegeben.

Rittergutsgärtnerei Benndorf
bei Körbisdorf

49022 587 697

Graf.

22. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom Dezember 1908, vorwittagss.Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewäkr.) Nachdruck verboten.)244 781 88 966 1131 3241 415 75 503 24 [1000] 681 802 [1000] 86 2008

597 605 85 805 967 [500] 3138 829 476 [1000] 616 4108 33 219 504 13 85
630 739 50 5261 367 429 796 918 G230 782 881 7311 107 83 693 704 24 944
8013 121 33 65 535 711 90 915 9292 93 97 301 711 82 913 [3000]

10007 181 216 79 300 [500] 108 559 780 814 91 904 11225 399 758
12081 152 80 309 414 589 [1000] 909 55 13301 30 667 87 919 46 14007
ſo2 266 [500] 381 94 422 34 49 528 652 860 [500] 906 15175 201 336 90
A16 613 715 60 822 70 16082 205 88 748 51 [500] 17299 611 735 50 83 804
18098 111 38 83 353 A17 51 [500] 506 899 19065 91 114 206 34 759 910 91

20301 36 139 519 26 60 735 830 2 1495 22078 867 92 773 810 99 [500]
23275 371 [800] 487 697 795 805 [1000] 951 [1000] 24106 285 98 [1000]
968 88 405 511 690 728 71 78 25078 [3000] 111 253 427 840 960 [300] 26659
144 507 734 [500] 940 [1000] 27012 158 [3000] 274 82 126 652 710 [1060]
62 28067 212 427 51 57 563 [1000] 753 818 28 916 29048 260 823 529 48
778 [1000] 819 920 88

80290 [1000] a17 428 682 824 90 [1000] 31003 113 275 [500] 304 [800]
86 405 89 97 572 799 [500] 841 920 32216 8317 [1000] 417 56 659 94 758 85
895 [500] 33026 59 98 126 93 249 938 34181 222 71 331 439 62 727 83 883
970 350608 64 162 238 88 505 48 638 72 85 917 86 36004 3823 400 33 64
7569 81 37040 84 214 402 [500] 611 782 [500] 833 38023 141 740 70 947
39126 56 [500] 870

40005 36 187 227 [500] 581 707 [500] 928 51 41237 882 81 904 42371
544 48 674 703 985 43071 266 412 [3000] 527 616 980 94 44146 238 322
427 573 [1000] 95 612 798 801 93 45000 249 [500] s06 54 417 652 46218
[1000] 361 437 740 47163 78 311 89 419 551 48071 217 63 480 527 762 960

50000 46 71 [3000] 457 67 [500] 544 82 91 813 [3000] 941 [8000] 5 1111
68 [1000] 259 313 792 52084 [1000] 56 76 251 [500] 74 327 76 627 836 53242
79 700 2 71 895 920 79 54026 64 128 254 76 544 887 977 55016 447 798
857 [I000] 934 [1000] 86 56024 99 [8000] 178 289 [3000]. 850 475 517 1500]
43 638 782 57240 17 783 812 58156 [s00] 66 779 87 847 59179 221 78
489 503 701 [500] 52 87 885 908

G0O105 47 271 857 82 638 60 750 9838 G 1083 489 399 462 [1000] 697
[3000] 768 805 66 62072 855 708 986 63092 121 [500] 535 42 985 64081
230 362 699 704 95 97 945 60 65045 272 594 865 G6G023 251 [1000] 720
925 67328 676 798 G8271 508 15 817 69062 [500] 69 127 50 80 [1000]
21 618 91

70084 179 235 311 704 67 858 7 1010 130 69 298 333 76 [500] 436 555
92 693 722 28 939 64 72071 188 277 93 828 973 94 73173 381 419 521 753
865 954 74247 875 [500] 496 577 716 827 46 7 5118 208 63 813 47 [500] 470
74 548 92 772 854 76097 595 616 43 710 955 77014 54 60 [500] 119 [1000]
443 [1000] 904 78041 3800 [3000] 91 79267 314 496

80469 77 561 647 821 81092 108 263 70 83 430 545 96 924 97 82088
113 [1000] 336 [5000] 768 808 51 83213 304 560 708 11 821 975 [500]
84075 132 233 440 736 85010 [1000] 114 205 417 506 770 804 86030 81
207 315 486 522 750 62 76 812 98 87129 222 57 839 602 73 701 69 812 978
I500] S8428 867 77 920 89194 223 543 939 [3000]

90182 255 455 655 762 72 [500] 91074 407 16 42 622 62 866 978 92091
334 467 619 46 979 93010 266 310 491 692 751 811 31 41 90 94542 46 [1000]
722 37 46 59 65 807 10 17 35 95206 421 648 761 812 61 962143 [500]
881 934 97029 82 48 49 74 140 548 [1000] 613 739 [3000] 76 822 968 91
ne z 526 658 720 44 920 99022 I8000] 90 219 [500] 442 680 917

100025 291 463 505 90 [500] 939 101450 549 [1000] 57 624 778 988
[500] 102087 357 70 466 73 546 665 747 826 103097 159 [500] 828 506 76
609 830 104162 [500] 70 492 [500] 667 813 105077 252 521 954 106052
[10 000] 432 45 565 731 832 973 107085 188 694 108015 [600] 141 42
[1000] 70 879 84 840 73 109588 712 65 940

110011 508 610 728 915 29 111179 224 50 [1000] 643 726 1 12106
[3000] 202 75 331 506 616 707 915 113071 262 446 560 114211 15 93 361
68 74 608 816 115085 171 356 436 607 34 74 717 958 116048 360 408 [500]
22 47 75 [500] 587 627 917 21 63 117113 30 281 851 407 81 516 856 1 18131
68 877 517 700 97 119045 136 829 424 500 [8000] 98 741 808 907 74

120017 66 77 128 [1000] 491 833 [500] 926 121011 1314 222 437 [1000]
746 858 82 122028 190 265 372 478 602 859 63 71 123104 441 654 124108
260 76 [1000] 503 75 886 991 125198 222 831 471 625 941 55 126197 206
302 407 666 70 127068 205 27 59 88 89 778 851 128120 55 800 129008
211 542 60 680 724

130181 [500] 216 528 63 656 734 939 131226 62 80 68 459 766 919
63 67 132060 207 68 612 792 878 971 133086 111 74 79 333 [3000] 745
55 72 921 134020 204 407 698 808 [800] 135042 [300] 97 120 89 240 397
409 [500] 82 528 82 600 708 840 940 136105 213 93 [500] 626 [800] 69

140tt0 59 270 [3000] 78 461 588 801 [1000] 911 81 58 141230 89 472
142038 86 343 fsoo 410 43 67 688 955 143115 69 I31 879 922 144018
58 174 276. 353 425 911 34 145121 302 425 696 984 146624 748 842
147271 73 680 701 891 148111 53 201 49 475 [3000] 562 743 70 819
149111 [3006! 216 40 98 313 441 842

150028 [500] 57 160 586 675 746 57 151289 328 533 77 89 42 152156
227 89 153178 [500] 263 437 46 [3000] 515 [1000] 691 896 [500] 154189
210 337 [500] A80 518 605 [500] 755 155062 275 811 22 502 [1000] u
53 156377 [500] 693 99 878 157174 386 (78 558 761 906 158218 Is001
611 836 71 989 [1000] 159295 576 99 675 94 716 888

160192 250 374 408 651 888 87 161044 130 73 94 288 65 549 784
162144 291 320 445 78 86 519 807 163236 855 59 439 719 866 82 [1000]
999 164035 315 95 404 55 79 981 165129 411 40 574 793 [1000] 867
166281 88 407 14 51 82 780 819 911 81 77 167102 [3000] 82 503 602 729
[1000] 92 825 168165 228 51 480 789 800 14 169061 281 457 614 937

170025 57 259 451 588 653 54 66 [500] 972 17 1019 69 132 69 96 398
951 f1000] 172001 127 64 66 883 5085 173021 40 149 649 61 [1000] 901
47 75 17 4008 126 248 419 52 548 97 644 70 872 84 955 175071 157 260
330 37 [8000] 1766039 73 87 200 804 937 177044 434 54 644 7183 919
178012 99 [1000) 101 [1000] 12 646 794 90 823 179000 858 [500] a91

540 724
180169 [500] 233 852 486 725 87 967 181012 1800] 27 264 [800] 81

[5000] 331 403 67 624 745 [500] 803 51 [500] 182072 157 850 65 532 731
(1000) 815 183218 61 330 92 596 692 881 18447 49 88 587 610 [1000]
62 734 94 185027 [1000] 156 262 531 85 776 [3000] 941 186163 811 80
[3000] 668 [1000) 745 187008 521 710 8856 72 188314 I500] 48 475 889
518 48 613 714 63 892 1890838 121 255 80 86 429 [500] 41 64 748 98

190140 207 73 503 875 97 985 [8000] 191002 40 197 8149 [1000] 80 481
682 192093 104 24 464 [3000] 883 946 1936283 984 194072 116 216 350
636 624 795 195119 263 406 71 573 928 196156 489 576 610 45 [3000]
834 197305 26 670 [1000] 769 812 917 198010 21 298 368 402 24 578 746
983 36 199108 [500] 88 353 440 45 46 534 62 87 816 954 79

200124 32 [500] 36 674 877 78 201000 [100 000) 15 69 131 86 87
97 449 666 202180 268 428 [500] 89 769 [500] 818 28 957 203008 127
212 331 [1000] 78 418 [1000] 610 55 701 15 960 64 204891 639 48 57 761
80 869 205007 [1000] 111 273 [500] 805 504 665 82 734 206187 844 409
10 17 612 86 890 207061 241 71 870 93 452 630 875 208104 24 80
459 921 [500] 209098 106 321 5837 715 841 947 88

210118 80 253 [500] 98 [500] 558 968 211082 66 116 207 FIs00] 808
89 547 607 881 964 212497 [3000] 534 64 794 981 213080 808 777 214068
[3000] 401 2 559 605 44 729 [1000] 46 [3000] 917 215052 161 255 514
216726 31 217210 326 91 492 619 94 917 [10 000] 64 76 218121 271 [800]
417 [500] 96 630 70 737 909 53 219055 102 438 84 626 80 82

220120 62 98 305 407 74 566 628 75 750 221054 811 946 [10001 222198
200 [500] 45 476 661 73 928 223007 10 101 4 72 86 98 212 83 971 590
632 99 788 966 224404 682 873 225095 199 245 54 309 [1000] 418 82 729
45 860 968 226060 68 188 91 437 588 787 860 921 [800] 227390 509 66 786
973 228330 74 447 504 [500] 605 11 [1000] 66 788 [500] 841 229227 88
644 746 [600] 92 801 52 81 89

230100 343 444 512 [500] 87 642 988 [500] 23 1116 27 887 961 232089
47 427 510 605 780 842 233004 222 [1000] 512 664 234023 71 878 519 24
745 235063 200 310 499 [3000] 236106 808 820 983 237201 11 302 [500]
95 448 53 7391 45 907 24 238626 241 [500] 52 73 318 494 690 239054 176
425 36 72 585 617 71 [500] 96 820 919 60 78 1500]

240015 34 41 [500] 103 28 212 564 78 934 37 24 1068 [500] 186 Pool
382 [500] 86 458 64 525 [500] 725 939 242818 [1000] 79 [1000J 538 [s00]
799 243168 368 473 87 574 [500] 602 [600] 60 950 68 244128 294 [3000]
747 819 43 71 245160 449 81 510 794 806 939 [500] 2463800 54 [500] 678
815 95 247082 707 817 44 248020 94 251 871 687 88 854 249175 316
548 78 660 [500] 746 [1000] 866 952 [500o

250086 124 46 839 71 989 90 25 1088 148 54 287 594 656 809 76 [1000]
252109 220 489 557 98 706 253003 282 96 881 [1000] 486 87 [8000] ba
663 [500] 90 832 70 91 254135 241 801 75 676 755 897 99 915 255104
34 [500] 298 94 838 489 533 [500] 832 44 [800] 74 9833 41 96 256059 93
154 [500] 62 315 [500] 52 87 603 9 42 726 861 948 53 257018 [3000] 27
529 646 708 817 56 258313 65 76 542 849 930 259350 35 696 767 82 874 971

260224 364 [1000] 560 717 812 961 261020 79 85 183 400 [3000] 937
45 262219 980 95 263165 364 [1000] 758 90 264214 718 67 905 81 [500]
265188 201 [1000] 31 445 849 915 18 266279 609 89 840 63 984 267208
12 [1000] 317 82 569 80 88 684 715 90 268021 26 86 337 779 269053 145
293 492 [500] 701 [1000] 23 78

270031 68 78 449 514 [1000) 683 [1000] 732 88 855 27 1414 656 89
733 839 27 2259 863 [500] 928 58 27 3039 [1000] 150 92 212 76 614 61 79
274044 54 99 148 428 275037 344 432 64 643 974 276101 74 246 I500
85. 912 27 7072 108 89 531 278000 101 269 89 886 668 827 60 [1ooo
279202 792 [1000] 866 978

280092 182 244 [1000] 568 805 95 926 281036 70 278 616 84 679
282078 200 [800] 483 [500] 509 283117 47 90 624 57 84 804 [8000) 284170572 659 971 285021 [500] 628 44 883 286073 [1000] 255 [500] 91 829 s
287267 313 416 [800]

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 800 000 1 Gewinn
[1000] 794 881 963 137007 103 216 [Io0oJ s2 831 89 138135 59 87 285
360 484 660 721 139051 185 345 [5000] 88 550 6831 95 767 872

eng 5. Kasse 219. Komgl. Preuss. Lotterie

S S S eigefügt. e(Ohne Gewaähr.) S ((Gaehdruek verboten.)206 417 512 617 71 785 821 959 1030 36 [3000] 63 132 e
283 71 [1000] 310 596 747 71 881 2042 96 287 74 523 99 6095 976 3180 271

e e er 87 834 88 5018 e 718 25 907 61 6087 [500] 362
2 502 7027 54 278 18 603 759 [500] 8119 284 923 45 544 359 T 379 621 751 72 930 e066 167 244 557 87 11018 200 313 595 835 12079 963 13148 233

418 [1000] 40 42 69 916 80 14609 68 861 984 15225 11 [3000] 62 67 683
736 855 16113 470 [1060] 521 757 [1000] 17057 180 209 311 550 63 82
771 805 18037 99 645 767 887 19016 88 [500] 247 529 50 [(1000] 645

20063 297 413 24 [1000] 511 65 671 769 809 [500) 29 908 22 [500]
2 Io6s 207 68 821 A2 641 929 22119 65 276 522 72 71 127 664 751 946
23129 92 [1o00] 288 918 492 866 959 24011 255 [500] 86 491 891 937 48
252 54 439 500 16 22 669 79 819 931 71 92 26297 324 27189 255 837
68 658 97 847 934 28042 54 262 503 29187 294 441 539 63 827 70 903 15

30171 531 t 521 601 65 838 31034 234 316 51 93 519 626 742 88
929 S2108 13000] 52 550 33090 121 292 368 461 34006 92 194 [1000] 261
1500] 535 728 35044 2140 64 300 888 912 36250 72 [500] 363 667 853 [800]
967 94 37086 [500] 217 86 [500] 569 Fo00] 650 727 921 38276 303 71
681 787 [1000] 846 [30 000] 910 39102 202 5313 189 501 676

40197 602 IIooo] 823 995 4 1010 89 181 28 62 522 628 42004 155
86 278 [500] 322 39 590 875 48149 953 91 100 660 718 851 910 44059 521
v e a a o 3 e 847 [1000] 46G196 215 124 963 47 007 818

5 69 105 II 663 736 s 223 47m e e 6 919 49010 15 189 96 228 471 688
059 143 271 [500) 827 411 515 645 727 900 51832 07838 43 55 922 522 66 872 400 [1000] 735 53415 716 54001 e

3 66 582 792 880 S5028 266 85 851 405 39 500 [1000] 608 745 [500] 947
56048 128 93 536 620 79 882 951 [1000] 87 5734 561 87 703 817 [3000]
943 86 58884 106 22 72 612 791 982 59048 1000] 90 131 208 28 588 551
675 o 843

60163 249 314 558 859 61005 218 [1000] A3 528 [1000) 39 839 9462058 765 208 63 358 124 967 63058 277 522 7 66 409 601 s
508 23 [3000] 37 [500] 817 27 910 65089 326 108 595 794 568 914 89 660091
188 851 888 67001 301 495 568 806 947 52 68048 89 187 567 601 31
69096 170 327 48 128 622 81 704 862 984

70088 185 793 917 22 95 71091 I48 52 [3000] 63 270 957 497 [1000]
340 61 91 925 72041 [500] 139 418 690 721 [s00] 73206 32 45 580 858

74087 319 66 3 65 82 517 21 28 603 5 50 90 889 928 75852 432[1000] 582 826 78124 69 589 647 [500] 731 [3000] 941 965 7 7085 277 850
457 [500] 518 55 89 766 [1000] 944 92 78086 41 91 [500] 195 322 38

401 509 43 855 79254 349 58 89 434 581 834 97 986 [500]
80165 [500] 254 350 911 81125 69 76 84 424 [500] 818 97 82020 291

391 434 63 620 751 7 82 819 83020 52 134 51 57 96 281 45 94 542 668 826
958 76 [500] 91 84142 [500] 58 292 49 71 827 S [1000] 85047 383 887
956 86289 314024 437 [1000] 571 86 975 [8000] 87 176 384 [1000] 788
88152 66 348 [1000] 69 420 68 500 604 64 98 701 S9162 216 38 916 49
521 62 669 751 812 [500] 987

90032 122 493 [1000] 667 708 835 994 91027 145 296 839 410 9140
[3000] 92249 803 592 807 11 [8000] 928 93061 181 287 800 94188 603 827
934 95149 99 498 523 658 708 11 34 38 892 96141 493 95 748 64 87 600
97119 218 562 64 610 828 [1000] 98107 299 5689 603 708 99018 37 48 66
86 [3000] 128 58 [1000] 271 821 59 674 788

100488 527 I500] 685 [500] 79 714 896 101064 119 57 86 428
8000] 626 710 [800] 896 910 102083 668 76 [1000] 198 254 76 811 15
86 409 84 755 103032 341 98 698 763 802 104292 8 650 105169
370 578 775 804 964 106148 62 204 18 570 78 767 107081 100 53 827
108444 I500] 85 672 84 865 [500] 924 56 109135 608 94 [1000] 701 18
[8000] 886 [3000]

110173 75 90 96 208 28 785 842 948 55 111085 74 393 6583 92
700 I[3000] 75 [500] 806 12 86 112046 267 466 97 665 856 60 113089 72

75 89 324 77 554 114251 406 [500] 625 49 748 50 954 [500] 115164
212 388 507 25 679 116065 [500] 167 854 83 442 I8000] 1170s3 802
e t 617 [3000] 25 860 968 1 I 8525 988 119005 111 ſ3000] 800 11 618
[1000] 868

120206 962 [1000] 416 67 72 518 37 [1000] 68 609 51 710 12 1246
359 519 [500] 614 [60000] 70 739 841 917 18 122121 210 416 82 65 505
12 71 695 753 68 839 [1000] 953 123087 206 13 48 44 92 312 493 648 977
124418 [5000] 46 68 682 62 [8000] 754 125004 15 808 720 910 126186
203 418 [500] 564 884 [1000] 90 940 [800) 127082 51 561 644 722 [500)]
70 88 128086 132 [500] 219 63 489 89 802 947 [8000) 129080 99 219
554 85 [1000] 23 26 630 76 849

130085 156 61 93 172 675 778 890 131082 52 101 251 56 888
949 132161 589 620 44 133084 127 806 490 [500] 92 95 591 682 706
91 867 960 134055 113 89 886 [I800) 521 606 724 [3000] 87 90 814
79 13S085 [1000] 135 80 237 14 685 821 927 [8000] 136018 22 292
[500] 469 940 137054 63 186 486 91 [500 536 768 868 138068 347 49
402 611 87 772 139127 [1000] 807 16 [80007 54 [1060] 422 es

60 000. 5 30 000, 4 15 000, 10 10 000, 19 a 5000, 225 9 3000,
858 A 3000. 546 4 500.

1403 838 939 14 1 532 13000] 97. 927 I2000] 60

685 704 922 65 15760098 165 491 548 600 7 835 158051 91 106 12 22
68 759 316 599 779 85 806 907 159682 965 71

160000 492 [500] 590 [500] 630 [800] 59 161829 [1000] A26 [I000o J
54 [500] 745 58 805 95 162166 [1000] 496 508 84 [500] 608 825 935
163077 139 71 248 85 326 [1000] 663 749 67 863 962 [1000]) 164424 63

276
816

558 167120 452 512 644 844 56 168015 58 199 450 89 553 [500
79 169008 265 825 543 53 [1000] S
170091 119 233 891 [500) 996 17 1144 94 219 516 172121 29 60

219 868 95 865 173111 825 [800] 78 [4000] 621 22 789 893 982 174
719 8515 16 175001 139 234 585 ſo00) 638 768 927 176198 500] 801
I 7 7050 [500] 75 162 206 64 [I6000] 870. 408 79 [I1o00] 530 668 88 802
81 934 178063 187 213 309 685 908 10 [3000] 61. 179129 368 5858

186034 125 280 323 687 864 181111 221 350 616 815 [1000] 957
[1000) 182152 99 348 656 18000] 790 [3000) 975 [500]. 183156 [1000] 812
31 57 517 26 70 822 184466 87 816 955 185080 260 606 70 87 99
I86150 808 417 [8000] 511 647 721 26 934 67 187108 61 749 810 22 972
188045 [1000] 139 189148 248 314 59 851 52

I S0005 161 319 560 749 878 191864 525 717 882 [o00] 956 88
192063 266 94 [3000] 350 85 602 7652 882 63 903 193414 54 822 982
97 1946028 32 [500] 267 96 490 863 91 [500] 951 195180 90 216 22
386 [3000] 868 66 944 90 196000 78 103 28 52 74 A8 606 751 853 942
197079 215 499 [1000] 517 912 198107 88 245 68 85 107 19 548 691
I 99016 208 57 398 525 692 [500]

200084 135 50 224 332 46 400 [1000] 696 809 53 67 966 201011
155 228 [8000] 832 478 500 7 14 [6500)] 28 [1000] 644 [1000] 721 50 76 825
[500] 56 982 [1000] 202114 271 886 559 [500] 72 89 634 48 963 203058
188 385 537 [1000) 765 I500] 96 803 204255 [500] 67 880 446 [500 795
867 205309 635 759 206299 723 847 207038 211 24 84 491 551 626 88
742 858 208082 58 152 [500] 95 228 626 782 98 805 40 [1000] 946 209145
383 538 39 635 709 [1000] 19 49 80

210266 409 620 814 83 989 [1000] 21 1186 271 4A42 88 89 578 636 908
89 212093 873 479 6538 213206 388 94 568 680 944 63 214042 244 313
933 88 215007 [800] 138 271 85 93 859 84 [3000] 468 523 55 630 77 758
89 808 37 216235 46 310 537 64 662 788 972 89 217141 274 430 510
[1000] 4 602 871 [1000) 218000 63 413 671 783 905 219034 405 535
666 919 69

220228 93 874 444 572 669 769 801 9 50 87 941 22 1028 351
[1000) 508 899 222297 I500] 569 870 964 [3000] 223219 [500] 56
83 425 994 [1000] 224139 295 590 945 79 225310 556 658 711 804
226011 158 311 [500] 58 464 693 835 934 227242 418 [3000] 514 660
856 228009 285 332 [800] 418 564 98 699 229049 189 [3000] 215 58
[600] 91 339 [8000] 468 506 16 68

230886 525 630 37 711 88 [1000] 888 985 231223 416 37 42 713
[500] 99 878 928 70 232052 92 144 [1000] 408 801 48 233392 402 588
697 742 896 919 234002 66 72 181 208 344 [500] 474 704 93 2356799538 236089 270 814 476 772 237413 539 [500] 612 842 905 30 28
425 [1000] 528 77 707 [1000] 239128 58 259 73 [600] 896 580 86 635

240473 720 858 67 24 1144 841 54 480 889 923 55. 54 242024
56 87 112 331 6528 639 735 901 243188 227 542 714 244085 641 I[800]
771 918 245085 169 261 821 95 773 824 246250 56 89 808 91 96 710
83 247065 239 698 [1000] 872 248049 60 229 308 1726 [500] ss J
966 249018 134 45 216 69 481 614 [1000] 755 889 [500] 92

250223 393 600 802 901 251090 253 792 837 81 90 252172 ſsoo0]
206 [1000] 288 590 600 35 956 64 253001 588 612 819 254242 802 710
46 65 919 255263 483 608 18 721 902 66 2564983 741 257016 150 516
808 258234 441 500 673 78 918 259419 21 656 e

260220 54 56 863 477 519 616 261014 453 518 606 726 99 906
262184 264 888 [1000] 460 637 263055 340 650 617 897 916 56 264081
148 63 94 [8000) 866 410 622 37 742 59 97 902 265067 121 84 48 472
515 61 648 778 [8000] 811 94 [500] 266001 87 114 232 84 826 71 518
707 80 879 909 29 [8000] 42 267091 160 81 203 465 941 258179 e 400
660 706 26991 489 78 681

270034 89 215 27 1207 A46 81 [1000) 82 659 868 272012 103 243
714 819 980 273026 148 84 640 714 1 891 968 274121 88 95 264 768
819 27 5010 166 [1000) 787 971 [500] 276258 570 685 76 727 227 7399
463 924 70 27 8069 [1000] 121 369 540 [500] 618 [1000] 7o8 [600] 12
s 71 279092 284 [500] 818 562 727

280319 491 530 773 94 862 934 281218 60 410 575 [500] 618 22 81
[500] 282121 58 [3000] 828 91 743 935 283131 [500] 60 237 s 80 [500]
514 98 es 284156 270 [oo0] 552 53 772 918 95 285285 [500] 340 763

488
310940

66 69 869 9114 286168 208 14 679 708 [8000] 49 64 872 925 I1ooo] 27 78

500 [5000] 646 969 165014 158 263 853 624 26 802 980 166087
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aus Köln.

Holz Auktion.
Zittwoch den 9. Hezember d. J.

vormittags 10 Ahr,
ſollen unterhalb des Alkenburger Dammes
im Kligatal 10 Stück ſtarke Pappeln und S
2 Stück Erlen und eine Pappel an der

SelbſtansrodenCElobigkauerſtraße zum
öffentlich meiſtbietend gegen Varzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg den Dezember 1908.
Die GOekonomie Deputatton

Eichhorn.
32 Stück ausgerodete Kirſchbäume ſollen S

Straße Merſean Ort und Stelle an der
burg--Genſa am

Montag den 7. Dezember,
vormittags 19 Ahr,

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Dezember 1908.
Die Oekonomie- Deputation

Eich horn.
Wohnung, 6 gr. Zim. Balkon und Zu

behör, iſt zum Preiſe, inkl. Waſſer, Kanal
u. Aſchengebühren, jährl. für 1050 Mk. zu
verm. und April 1909 oder ſpäter beziehbar- Auf Wunſch mit Pferdeſtall. Zuerfr. in der Erped d. B.

2 Stuben, 2 Kammern,

ſucht. Offerten mit
I an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eſiſ andoſin- her
billig zu verkaufen. Zu erfragen

Johennisſtraße 9.
Eine jaſt neue

Schreibpultkaſſe
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d Bl.

c laspieuon7
uslroagh uolpah ne Unvz

so irs so
I pun -uruv

e oder Teile künſtlicherGebisse kauft
e S An FirnMontag n 7. zemb

bis 1 Uhr nachm. hier Hotel
Mond“, 1. Eta., Zimmer 1.
Caulerh. ſhwarzer Grhrog- Anzug
mittlere Figur re zu verkaufen.

Annenftr 4 II. I.
Geſchuttenes Sruerhn

abzugeben Halle ſcheſtratze 3

Weihnnnt. l It

S S

zum selbstzubereiten
mit Keſoh els

Jamaika-Ram- Dxtrakt
Marie Lichter z

keine künſtliche Eſſenz ſondern
ein direktes Produkt des echten
Jamnaika-Rum Höchſt kongentriert
und hocharomatiſch-
Eine Griginalga ſche g a
Extra Qualität 1, 25 M nit 1Ltr.

le 2 Litsr Rum
v. edlem natürlichen Aroman. reinem
kräftigen Geſchmack, der ſelbſt denKenner in Erstaunen s6tet.
Ganz vorzüglich zu Tee und Grog.
Dim Versmeh überzeugt
Bei 6 Flaſchen die te gratis
Verlangen Se sofort

Die Deſtillierung im Haushalt
wertvolles, reichilluſtriertes Rezept
buch zur reellen Selbſtbereitung
ſämtlicher Liköre völlig koſtenfrei!
Otto Reichel, Berlin 80.
Laſſe ſich niemand durch Nach
ahmungen täuſchen rer man
kaufe nur die echten Reichel Effenzen

mit Marke „Lichtherz
Alleinige Niederlage in Merſeburg

bei Bichard Kupper, Central
Drogerie. Schaſſtedt B uimpf.
Drogenhandlung.

Küche mit Zu
behör, zum 1. April 1909 zu mieten ge

Preisangabe unter

nes

walber

I rümpa bei Mücheln

ſtets das Neueſte in und auslaändiſcher Fabrikate,Zylinder- Klapphnte,

Mützen für Jagd, Reiſe, Klubs,
Kinder-Mülßzen,

Krawatten in grosser Auswahl,
täglich Eingang von Neuheiken,

empfiehlt

V a a S.El Voi Leipzigerstr. 16.
Mitglied des Rabatt-spar vereins

Meine

Mehnarht- s
ist eröffnet und lade ich zu deren Besuch
ergebenst ein. Auch Nichikäufern ist die
o Besgichtigung gern gestattet. D.

ich d ofBurgstr. Fernsprecher 291. Burgstr.
Papier-, Leder- und Iuxus waren.

Separate Ausstellung von KRolz waren zum
Selbstarbeiten BURGSIRASSE II vis a Vis

G der Stadt-Apotheke. O

Umarbeitung schlechteitzender Gebisse-
Schmerzlöses Zahn ziehen. Mässige Preise.

Herseburg, Markt 19.
Gegenüber dem Ratskeller.

s Friedich Schultze,
Merſeburg.

n Gtegründes 1862.An uns Verkauf von Wertpapieren,

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Diskontierung guter Wechſel

KontoKorrent und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der

Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebes

ſicherer Treſoranlage.

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

S eS Von Segen den 5. h M.
ab ſtehen wieder in großer Auswahl

junge, ſchwere, hochtragende und gute
friſchmilchende

be mit gälbern,
änhalhäfr lbjähri ſt Für alt und junge arehe Zuglühe

preiswert a mir zum Verkauf.

Hermann Heydenreieh,
g S Telephon 59.

an en Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

Wegen Umzug verkaufe ich bis 314. Dez.
ſämtliche Schuhwaren

zit herabgeſetzten Preiſen. Vom 1. Januar
ab befindet ſich mein Geſchäft

Be II.O e.Schmaleſtraße 13.

urngpparnte

in größter Auswahl.
Spfelwaren haus

Wilhelm Köhler,
kl. Ritterſtraße.

Oswalg
Rossherg,

Juwelier.
Größte Auswahl in
Juwelen, Ringez,

Sroſchen An
hängern, Arm

bündern, Ketten etr.
d Weihnachtsgeſchenk

Bevor Sie ein
eS Pianino

wählen, beſichtigen Sie in Jhrem
eigenſten Jntereſſe die große Auswahl e
der verſchiedenſten, erſtklaſſigen
Fabrikate der Firma

Albert Hoffmann J
Halle a. S. Am Riebeck kplaBilligſte Preiſe, reelle Garantie

Gebr. Pianinos.

Anſichtslarten

von Merſeburg bei
M. G. Schultze

en e oger ger
Das einzig Praktische für glatte
Wege sind die altbewährten
Original H-Stollen9 mit der Marke al

Stets ſcharf Kronentrittunmöglich!

In erMahmmasehimem,
I gutnähend, von 2,50. Mark an, uBaar, Markt 3

Nürnberg. eblkuehem,
M ignon- Herzen

Liegnitzer Bombem,
Ancehener rinnen um

Spekulatmns,
Thorner athharſnmeherzz,
Rolihagensehe Pfeffer

miüiss e

wen Hermann Bucdig,
Burgstrasse 24.

Mitglied des Rabatr-Snar- Vereins
Vom T I ab ind m. Sprechst. Vorm.
9 12, nachm. tägl. auss, Sonnabende 4——5, Sonntag V. 910.

Dr. Beleites,
Halle a. S., alte Promoreds 13.

Spezialarzt kür Ohren Nasen und
Halskrankbeiten



Keilage zum

Zwelte Beilage.

Die Veriährung der gorderungen gus Geſchäften

des käglichen Lebens.

Wir nähern uns wiederum dem Ende des Jahres und
damit dem Termin, an welchem zahlreiche Forderungen
aus Geſchäften des täglichen Lebens der Verjährung
anheimfallen. Wenn auch das neue Recht jetzt ſchon
faſt neun Jahre in Geltung ſteht, kommt es immer
noch vor, daß wegen der Unachtſamkeit der Gläubiger
Forderungen untergehen. Denn mit dem Ablauf des
Jahres iſt die Forderung erloſchen, falls der Schuldner
ſeine Schuld nicht freiwillig bezahlt. Letzteres mag
hier und da vorkömmen, denn an ſich gilt es nicht für
gerade anſtändig, ſich der Erfüllung einer beſtehenden
Verbindlichkeit durch Vorſchützen der Verjährungs-
einrede entziehen zu wollen. Aber wenn dem Schuldner
berechtigte Einwendungen gegen die Forderung zur
Seite ſtehen, dann iſt es ihm allerdings nicht zu ver
denken, wenn er ſich in erſter Linie auf die Verjährung
beruft.

Mit dem 31. Dezember 1908 verjähren Forderungen,
die in den Jahren 1906 und 1904 entſtanden ſind.
Aus 1906 verjähren folgende Anſprüche

L. Die Anſprüche der Kaufleute, Fabrikanten, Hand
werker und derjenigen, welche ein Kunſtgewerbe be
treiben, für Lieferung von Waren, Ansführung von
Arbeiten und Beſorgung fremder Geſchäfte mit Ein
ſchluß der Auslagen, es ſei denn, daß die Leiſtung für
den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt iſt. Hier
unter fallen alſo alle Lieferungen der Materialwaren
händler, Tiſchler, Schuhmacher uſw. an das private
Publikum. Erfolgt eine Leiſtung aber für den Ge
werbebetrieb des Schuldners, z. B. ſeitens des Groß
kaufmanns an Detailiſten, ſo tritt eine vierjährige
Verjährungsfriſt ein. Dieſe Forderungen für den
Gewerbebetrieb aus dem Jahr 1906 verjähren mithin
erſt 1910, dagegen tritt mit dem bevorſtehenden
Jahresablauf die Verjährung bezüglich die Forderungen
aus dem Jahre 1904 ein.

Fo

und chaſtlichen ha
dung ni

6
e

ners erfolgt.

tritt auch hier die vierjährige Verjährung ein und gilt
dasſelbe, was unker T bezw. der Anſprüche der Kauf
leute ausgeführt worden iſt.

3. Die Anſprüche der Eiſenbahnunternehmungen,
Frachtfuhrleute, Schiffer, Lohnkutſcher und Boten
wegen des Fahrgeldes, der Fracht, des Fähr und
Botenlohnes mit Einſchluß der Auslagen.

4. Die Anſprüche der Gaſtwirte und derjenigen,
welche Speiſen oder Getränke gewerbsmäßig verab
reichen, fürGewährung von Wohnung und Beköſtigung,
ſowie für andere, den Gäſten zur Befriedigung ge
währte Leiſtungen mit Einſchluß der Auslagen.

5. Die Anſprüche derjenigen, welche Lotterieloſe
vertreiben, es ſei denn, daß die Loſe zum Weitervertrieb
geliefert werden.

6. Die Anſprüche derjenigen, welche bewegliche
e gewerbsmäßig vermieten, wegen des Miet
zinſes.

7. Die Anſprüche derjenigen, welche die Beſorgung
fremder Geſchäfte oder die Leiſtung von Dienſten
gewerbsmäßig betreiben, wegen den ihnen aus den
Gewerbebetrieben gebührenden Vergütungen.

8. Die Anſprüche derjenigen, welche im Privat
dienſte ſtehen, wegen des Gehaltes, Lohnes oder anderer
Dienſtbezüge.

9. Die Anſprüche der gewerblichen Arbeiter, der
Tagelöhner und Hausarbeiter wegen des Lohnes und
anderer an Stelle Lohnes tretender Leiſtungen.

10. Die Anſprüche der Lehrherren und Lehrmeiſter
11. Die Anſprüche der öffentlichen Unterrichts Er

ziehungs, Verpflegungs- und Heilanſtalten, ſowie der
Privaten, welche Perſonen zur Verpflegung und Er
ziehung aufnehmen, und der öffentlichen und der
Privatlehrer.

12. Die Anſprüche der Arzte aller Art ſowie der
Hebammen für ihre Dienſtleiſtungen.

13. Die Anſprüche der Rechtsanwälte, Notare und
Gerichtsvollzieher, ſowie aller Perſonen, die zur Be
ſorgung gewiſſer Geſchäfte öffentlich beſtellt oder zu
gelaſſen ſind, wegen ihrer Gebühren und Auslagen.

14. Die Anſprüche der Parteien der ihren Rechts
anwälten geleiſteten Vorſchüſſe und der Zeugen und
Sachverſtändigen wegen ihrer Gebühren

Aus dem Jahre 1904 verjähren am 31. Dezember
die Zinsrückſtände und die Rückſtände von Miets- und
Pachtzinſen, die Rückgänge von Renten, Gehältern,
Unterhaltungsbeiträgen und allen anderen wieder
kehrende Leiſtungen

Zeitpunkte, an dem die Organiſation ihre Tätigkeit auf

betriebener Falſchmünzeret bezw. wegen Beihilfe

Sonnabend es 5. Dezember 1908.

Wer nun eine ſolche Forderung hat, die von der
Verjährung bedroht, der muß ſchleunigſt für eine
Unterbrechung der Verjährung ſorgen. Dieſe
Unterbrechung tritt ein durch die Zuſtellung eines
Zahlungsbefehls oder einer Klage, ſowie durch
ſtillſchweigendes oder ausdrückliches An erkenntnis
des Schuldners, nicht aber durch eine ein
fache Mahnung. Eine Mahnung kann aber im
einzelnen Falle ein Anerkenntnis herbeiführen.

Volks wirtschaftliches.
)EHerabſetzung des Briefportos mit Nord

amerika. Das „Wolffſche Telegraphenburegu“ teilt am
Mittwoch abend mit: Die Reichspoſtverwaltung wird heute
durch Vermittlung des Kaiſerlich Deutſchen Geſchäfts
trägers in Waſhington mit dem Generalpoſtmeiſter der
Vereinigten Staaten von Amerika eine Vereinbarung dahin
treffen, daß für die zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Stagten auf dem direkten Seewege
auszutauſchenden frankierten Briefe vom
1. Jannar 1909 ab in der Richtung ausDeutſchland eine Taxe von 10 Pfennig für jede
20 Gramm, und in der Richtung aus den Vereinigten
Staaten von Amerika eine ſolche von 2 Cents für jede Unze
berechnet wird während für unfrankierte Briefe das
Doppelte dieſer Sätze zu entrichten ſein wird. Das iſt
endlich einmal eine wirkliche Reform im Gebiete der
Poſtverwaltung. Bekanntlich iſt die Herabſetzung des
Briefportos im Verkehr mit den Vereinigten Staaten von
ſämtlichen Handelsvertretungen als notwendig bezeichnet
worden im Hinblick auf die Verbilligung des Tarifs
imengliſchenord amerikaniſchen Briefverkehr.

Genehmigung des Verbandes deutſcher
Poſt und Telegraphen-Unterbeamten. Während
unter Herrn v. Podbielski im Jahre 1899 der erſte Unter
beamtenverband ſich nach kurzem Beſtehen wieder auflöſen
mußte, weil die Ausdehnung eines Unterbeamtenvereins
über einen Ober-Poſtdirektionsbezirk hinaus nicht für richtig
gehalten wurde, hat jetzt ſein Nachfolger, Staatsſekretär
Kraetke dem im Auguſt d. J. begründeten neuen Ver
bande die Genehmigung erteilt. Damit iſt die Bereins
freiheit der Poſtunterbeamten, die ſo oft den Gegen
ſtand der Erörterung im Reichstage und in der
Preſſe bildete, nun endgültig ſichergeſtellt. Der Verband,
der ſofort mit 64000 Mitgliedern ins Leben treten konnte,
dürfte in kurzer Zeit eine Mitgliederzahl von 809 9000
erreichen. Der Organiſation gehören ſämtliche Unter
beamtenkategorien vom Oberpoſtſchaffner bis zum Poſtillon
an. Das Verbandsorgan „Deutſche Poſt“ erſcheint zurzeit
in einer Auflage von 60000 Exemplaren. Die Geſchäfts
ſtelle des Verbandes befindet ſich vom 1. Januar 1909, dem

imnnt Oranienſtraße 141 in Bexlin. Vorſitzender iſt
erpoſtſchaffner Grzyb, BöttgerſtraßeZur Verſicherung en hat

der Deutſche Volks wirtſchaftliche Verband in
ſeiner Hauptverſammlung am Montag zu Berlin ſich
dahin ausgeſprochen, daß für die Verſicherung der Privat
angeſtellten, die durchaus zu begrüßen ſei, derſelbe Grund
ſatz maßgebend ſein müſſe, der die bisherige ſoziale Ver
ſicherungsgeſetzgebung beherrſcht; ein ſtaatlicher Ver
ſicherungszwang dürfe nur ausgeſprochen werden,
ſobald die Intereſſen der Geſamtheilt dies erheiſchten.
Infolgedeſſen verlangt der Verband nicht eine unter
ſchiedsloſe Zwangsverſicherung ſämtlicher Privat
beamten, ſondern vielmehr: 1. daß als Privatangeſtellten
im Sinne eines entſprechenden Geſetzes nur die Privat
angeſtellten anzuſehen ſind, deren Gehalt 6000 Mk. nicht
überſteigt, 2. daß die Verſicherung bei privaten Penſions
kaſſen, Verſicherungsgeſellſchaften und Genoſſenſchaften,
ſofern ſie höhere Leiſtungen als die geſetzlich feſtgelegten
gewähren, zugelaſſen wird. „Der Deutſche Volks wirtſchaft
liche Verband erklärt es für nicht angängig, die Penſions
verſicherung der akademiſch vorgebildeten volkswirtſchaft
lichen Beamten nach Geſichtspunkten behandeln zu wollen,
welche, wie die vorgeſchlagene Grenze für den Verſicherungs
beginn von 16 Jahren zeigt, in der Hauptſache kaufmänniſcher
u. a. Angeſtellte mit Volksſchule oder ſonſtiger geringerer Vor
bildung vorausſetzen. Es ſetzt deshalb eine Kommiſſion
ein, mit der Aufgabe, die Intereſſen der praktiſchen Volks
würde bei der weiteren Vorberatung eines Penſionsver
ſicherungsgeſetzes wahrzunehmen, und mit der Ermäch-
tigung, geeignetenfalls mit anderen Privatbeamtenorgani-
ſationen zu gemeinſamer Arbeit in Verbindung zu treten.

Gerichtsverhancllungen.
Danzig, 2. Dez. Das hieſige Schwürgericht

hat den Gymnaſialprofeſſor Wippertmann aus Pr.
Stargard wegen Verbrechens im Amte unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu einem Jahre Ge
fängnis verurteilt. Er hatte amtliche Gelder in Höhe
von 28000 Mk. unterſchlagen und Bücher gefälſcht.

Berlin, 3. Dez. Jin Prozeß gegen den Profeſſor
Wüllenweber, der einen Schüler ohrfeigte, weil er
Widerſetzlichkeit bei ihm annahm, und der das Verabreichen
von Ohrfeigen fortſetzte, obwohl der Knabe blutete, wurde
auf Freiſprechung erkannt. Der Gerichtshof kam
zu der Überzeugung, daß der Angeklagte zu der Züchtigung
berechtigt und unter den obwaltenden Umſtänden eine
körperliche Züchtigung zuläſſig geweſen ſei. Es ſei nicht
nachzuweiſen, daß der Angeklagte den Knaben noch
geſchlagen habe, obgleich er ſah, daß die Naſe des Knaben
blutete. Es ſei nicht feſtgeſtellt, daß dem Knaben
n weite ſegne Folgen aus der Züchtigung erwachſen
eien.

Rendsburg, 3. Dez. Wegen im Zuchthaus
und Begünſtigung verurteilte das hieſige Schwurgericht
nach zweiſtündiger Verhandlung den Angeklagten Wilhelm
Jahrig, der in der hieſigen Strafanſtalt eine zehnjährige
Zuchthausſtrafe wegen Falſchmünzerei verbüßt, zu 7
Jahren Zuchthaus, Aufſfeher Bahrs zu 272
Jahren Gefängnis, den Hafenarbeiter Dühren zu
H Monaten Gefängnis, den Kellner Otte zu zwei Monaten

Mark Geldſtrafe. Fahrig hatte unter der Mitwirkung von
Bahrs 21 falſche Fünfmarkſtücke angefertigt.

Thorn 83. Dez. Die Strafkammer in Roſenberg
verurteilte den 43 Jahre alten verheirateten Lehrer
Hartmann aus Klawe wegen vieler an Schulmädchen
verübter Verbrechen zu ſieben Jahren Zuchthaus
und acht Jahren Ehrverluſt.

Vermischtes.
Von derFürſorgefürdie Hinterbliebenen

der verunglückten Bergleute in Hamm.) Die
KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft in Bochum hat die
Feſtſetzung der Unfallentſchädigung, die an die Hinter
bliebenen der auf Zeche Radbod verunglückten Bergleute
zu zahlen iſt, mit möglichſter Schnelligkeit erledigt. Das
Sterbegeld und die Witwen und Kinderrente für die Zeit
vom Tage des Ungkücks bis Ende November ſind mit
einigen Ausnahmen, in denen der Wohnort der Hinter
bliebenen, weil ſie Ausländer ſind, erſt ermittelt werden
muß, bereits eine Woche nach dem Unfall zur Auszahlung
gekangt. Die Zeche hat außerdem den Lohn für Oktober
der im Durchſchnitt 150 bis 160 Mark beträgt, ausgezahlt.
Abzüglich des etwa gezahlten Abſchlags haben die
meiſten Witwen von der Zeche noch etwa 80 Mark Lohn
erhalken. Der Lohn für die Zeit vom k. November bis zu
dem Tage des Unglücks im Betrage von etwa 60 Mark
wird im Dezember ausgezahlt. Das Sterbegeld wird
durchſchnittlich 100 bis 120 Mark. Dazu kommt die
Witwen und Kinderrente für die Zeit vom 12. bis Ende
November mit durchſchnittlich 50 Mark. Die meiſten
Hinterbliebenen hatten bald nach dem Unglück einen Bar
betrag von etwa 250 Mark in den Händen. Zudem iſt den
Witwen, die darum erſucht haben, von der Verwaltun
der Zeche Radbod aus dem von der Bergwerksgeſellſchaſt
Trier ſofort bereitgeſtellten Fonds von 60000 Mark die
erſte Rate mit 50 Mark und in vielen Fällen auch die 2.
Rate in derſelben Höhe ausgehändigt worden. Jm ganzen
ſind aus dieſem Fonds den Hinterbliebenen etwa 18000 M.
überwieſen. Für die Zukunft erhält die Witwe mit zwei
oder mehr Kindern monatlich durchſchnittlich 80 bis 85 M.
und zwar vom 1. Dezember d. J. Unter den 232 Witwen
ſind 150, die an Witwen und Kinderrente jährlich zwiſchen
900 und 1100 Mark beziehen werden.

(Einſpruch gegen das Manſchettenknopf
verfahren) des deutſchen Kronprinzen haben nach
der „Südd. Reichskorreſp.“ zwei Pforzheimer Firmen beim
Kaiſerlichen Patentamt in Berlin erhoben. Dieſe beiden
Firmen fabrizieren ſolche Manſchettenknöpfe nach dem
gleichen Verfahren bereits ſeit längerer Zeit, jedoch ohne
Patentſchutz.

Der Bäckerjunge als Stabsarzt.) Ein
geriebener Hochſtapler, der ſich unter dem Namen eines
Oberſtabsarztes v. Mertens aus Karlsruhe in den
beſſeren Geſellſchaftskreiſen Neubreiſachs Zutritt zu

e haffen gewußthat, in ſpizierte das dortige Garniſon
lazarett war häufiger Gaſt im Kaſino, unternahm mit

Offizieren Ausflikge und pumpte ſchließlich einen Zivilarzt
um 30 Mk. an. Als ihm der Boden zu heiß wurde, ging
er nach Kolmar, wo er in einem Schneideratelier ein halbes
Dutzend Anzüge beſtellte und in einer Drogerie namhafte
Einkäufe für das Lazarett in Neubreiſach machte. Bei
dieſer Gelegenheit wurde der Gauner als ein umher
ziehender Bäckerburſche entlarvt.

Eine bösartige Brandſtifteriny) iſt jetzt end
lich in Troſtberg in Oberbayern feſtgenommen worden.
Aus Rache dafür, daß ſie ihre Bäuerin einmal nicht zur
Tanzmuſik hatte gehen laſſen, hatte ſie nacheinander ſechs
Bauernhöfe im Seeoner Bezirk angezündet.

Co desſturz eines Pfarrers.) Der Paſtor der
reformierten Kirche in Elberfeld, namens Stoltenhof,
ſtürzte von der Plattform der Sophienkirche und war
ſofort tot.

Eiſenbahnunfälle in Ungarn.) Wie aus
Agram telegraphiert wird, ſtießen bei Velika Gorica zwei
Laſtzüge zuſammen, wobei ſechs Waggons zertrümmert
wurden. Eine Perſon iſt tot, zwei wurden leicht verletzt.
Dienstag vormittag traf der Sziszeker Perſonenzug mit
Verſpätung ein, weil er ſchon auf der Strecke entgleiſte; als
er ſpäter vor Station Agram ankam, ſtieß der Train mit
voller Wucht auf einen Laſtzug, der wegen Überfüllung des
Bahnhofs nicht einfahren konnte. Der Lokomotivführer
blieb tot; fünf Paſſagiere wurden ſchwer verletzt, neun
Waggons zertrümmert.

Reklameteil.
Die große Frage

was ſchenke ich meinen Lieben zu Weihnachten, beſchäftigt
gegenwärtig wieder Tauſende in unſerm lieben Vaterlande;
e wir nun unſere Leſer aufmerkſam machen
auf die

Heller ſchen Spielwerke
welche ſich, wie nicht gerade ein Gegenſtand, als ſinniges
Feſtgeſchenk eignen. Es wird durch dieſelben die Muſik in
die ganze Welt getragen ſowohl in Privathäuſern als in
Hotels und Reſtaurationen ete erfreuen ſie Herz und Sinn
und den Fernweilenden bringen ſie Grüße aus der
Heimat. Die ſorgfältigſt zuſammengeſtellten Repertoirs
enthalten die beliebteſten Arien aus Opern und Operetten,
vermiſcht mit den neueſten Tänzen, Liedern uſw. Die
Fabrik wurde auf vielen Ausſtellungen mit den erſten
Preiſen ausgezeichnet und ſelbſt gekrönte Häupter zählen
zu ihren Kunden

Nachdem in den letzten Jahren wiederholt bedeutende
Preisermäßigungen ſtattfanden, wird auch Weihnachten
bei den größern Werken noch ein Extra Rabatt
eingeräunmt, ſo daß ſich nun jedermann in den Beſitz eines
echt Heller ſchen Werkes ſetzen kann. e

Man wende ſich direkt an J. H. Heller, Hern, da
die Fabrik keine Niederlagen hat. Reparaturen, auch
ſolche von anderen Werken, werden aufs beſte beſorgt,
ältere Werke in Zahlung angenommen. Auf Wunſch

Gefängnis und die Ehefrau des Aufſehers Bahrs zu 50
werden eilzahlungen bewilligt und illuſtrierte Preisliſten
franko zugeſandt.



Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein in Stuttgart.
Auf Gegenſeitigkeit. Gegründet 1875.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit und Rückverſicherungs Aktiengeſellſchaft
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.Maftpflicht-, WVnfali- u. Lebens Versicharung-

Proſpekte, Vaſhernngebedane, Antragsformulare, ſowie jede weitere Auskunft bereitwilligſt und koſtenfrei durch

Geſamtverſicherungsſtand über 740000
S

hiele FrankKe in Merſeburg, gr. Ritterſtraße 22.
Verſicherungen. Monatlicher Zugang za. 6000 Mitglieder.

tVertreter aus allen Ständen überall gesucht-

Teppiche
Angorafelle

Ziegenfelle
Läufer-Stoffe

Peinachts-beschenne.
Nützliche und gern gesehene

Möbel Bezüge Tiseh- Decken
Portieren Sehlafdecken

Gardinen, Stores Fenstermästel
Divandecken Gummidecken,

Echte Persische Teppiche und Verhänge,

Liüimoleum-
Alles in reiehster Auswahl zu sehr billigen FPreisen. Vortrag:

Arnold neHalle a. S. grosse Ulrichstrasse

TeppicheLäufer en alen Art en.

I. Eoke
Fernsprecher 485

A

a ſo 609 u. 65 Pfg
empfiehlt

C. NRürnberger
Photographie
R aneh. Arme

WMerſeburg, Ookthardtſtr. 42.
Größtes Tageslicht und einziges elektr.

Atelier für Photographie
(vorzüglich eingerichtet).

Voergrösserungen in schwarz u. hunt,
Anſichten von Merſeburgs Sehenswürdig

keiten und hiſtoriſchen Baudenkmälern.
Porträt Kinmderaufnahmen
jeder Tages und Abendzeit von 8—8 Uhr.
Gruppen f. Vereine u. iIitär.
Aufnahmen für induſtrielle Zwecke, von Ge
bäuden, Zimmern, Pferden, Equipagen uſw.
Anfertigung von Ansichtspostkarten

und Proislisten-Illustrationen.
SchießKluh Meuſchan

hält Sonntag den 6. Dezember von nach
mittags 3 Uhr an ſein

Vergnügen
im Schmidtſchen Lokale ab. Gäſte ſind
herzlich willkommen Der Vorſtand.

Atzendorf.
Sonntag findet unſer

Radfahrer- Ball
Der Vorſtand.ſtatt.

Die Einnahme iſt für die Hinterbliebenen
der verunglückten Bergleute in Hamm
beſtimmt.

Cpangel. Männer und

Jüngling Berein.
Sonntog den 6. Dezember, abends

K Uhr, im Vereinslokal
Vereins-Verſammlung.
1. Vorſtandswahl.

Beiträge
Der Vorſtand Werther, Paſtor

Feſtſetzung der

en ws vie ehe
empfiehlt zum Feſte

Backzutaten
in nur feinsten backfähigesten QOustitäten

e zu billigſten Preiſen.Rosinen mit Kern Pfd. 45, 40, 35 Pf.

Sultaninen re ſern Pfo. s

Corinthen v. 40Mandeln p. 100, o. G59
Citronat goldgelb P'd. 68, 70 Pf.
Weizenmehl ar Mete 70, 644

Back-Mareurine Pf. )0, 60 P.
allerfeinste, wie frische Butter 85 Pf.

Sehmelzmargarine Pfd. 100, 90 Pf.

Alle anderen Lebensmittel ſtaunend billig!

e

kaufen Sie billigſt bei

m

Pollshibliothel und Leſehale
geöffnet Sonntag vormittags von 14—22 Uhr

und 3--7 Uhr nachm.

Sonntag der 6 Dezember nachm. 3/3 Uhr
Monats- Verſammlung

Verein der

FleiſcherGeſellen
BVrüderſchaft,

Merſeburg

gibt ſich die Ehre,
zu ſeinem am Sonntag

den 6. d. Mts. von nachmittags 3 und
abends 8 Uhr an im Tivoli ſtattfindenden

Kränzchen
anz ergebenſt einzuladene Der VorſtandKirchlicher Verein

St. Maximi.
Montag den 7. Dezember abends 8 Uhr

in der Reichskrone

Famlllen- Aen
Moderne Sekten. (Paſtor

Werther.)
Muſikaliſche und GeſangsVorträge.

Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Rohlands Reſtaurgut

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Meluſine.

Dir Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, I Herr.

Anfang abends Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Vrangz Vohblawg

Seee e e.Täglich von abends 7 Uhr abFamilien wen
Konzerte

vom
Bitte Bamen-Orehnester

Direktion Neumann
Sonntags von 11 Uhr
Prühsehoppen- Konzert

umd von nachmittags 411 Uhr
Entree frei Entkrer frei.
Tiefer Keller

Sonnabend abend
Zockbraten mit 2nüringer

Klössen.
Hierzu ladet e einJ. Kohlhardt.Kretschmers Restauration

Sonnabend Salzknochen.

Dleters Restgurutlon.
Heute abend Salzknochen
Deutſcher Kaiſer
Heute Sonnabend Salzknochen.

Aug. Blobel.,
Heute Sonnabend
Sehlachtefest.

Fran Anng Sommer gr. Ritterſtr. 1.
Heute

e FSeohlachtefest.

A. Leine, Sand 22.
e Heute SonnabendSchlachtefest

Fern 8 r Wellfleiſch, mittags fr. Wurſt.

Menhmnert, Oberbreiteſtr. 4.on Lehrling
ſucht zu Oftern

A. Hammer, Drechslermeiſter.
Koſtgeld wird vergütet.Stern 8 Co.

Merseburg. A. Kilterstr. 7
Suche für mein Damen und Herren

Frieſeur Geſchäft einen

Lehrling.
Otto Htiebritz, Gotthardtſtr. 17.



mittags und abends, zu allen Mahlzeiten und in jeder Verwendaungs-

art bewähren sich vorzüglich die beiden Margarine- Marken

Rheinperle und
Solo im Carton

für Tafel und Küche als bester und billigster Ersatz für Feinste

Ueberall erhältlich. Meiereihutter! Veberall erhältlich.

Holländische Margarine- Werke Jurgens Prinzen, Goch (Rheinland).

e Doppellore Vayr. Edeltannen
Erscheint na Bezugsquellenregister. ar 2) Frhten-Lrrpe nahe

III S und Vereine Bäume in Höhe von /3-7gen Meter Höhe. Günſtigſte Kaufgelegenheit.
Drogerie, ModesKaiser Drogerie Reinhold Rietze, Rossm. 5 kl. Ritter Kässner-Parfümerien, Verbandsstoffe, Phot. Art J Hagem, str. 15. Vertaufsſtelle Vorwerk 1

Fmellleweoren, Spitzen, Sobleior, Bänder, Handschuhe. g. Markttags Stand gegenikber der Eiſenhand

Hugo Becher, Schmalestr. 2. Sämtliche Modewarenes, Wäschegeschäft.
lung von Gebr. Wiegand.

Küchen- u Haushaltungsgegenstände. Günther r K arpfe n S chl eie
z F.Galantertes u. euer waren Bettfedern, fertige Betten, Inletts, emmer Markt Bettbezüge in weiss und bunt, Hechte, Aale

Panelbretter, Luthertische, Etagéren ete. Fleideretoffe in Wolle und Baumwolle, empfiehlt billigſt
Ceschenke zu allen Gelegenheiten Kinderkleidehen usw. irnstiel, Fiſ chermeiſter,

in grösster Auswahl
Möbela Fiſcherſtraße 15.9 n Rat Where Sollte e her e neSwa De u asehmnle igehleret in Maeh Betr. See Lngy- I Jigſol

Reſf. Sſfoſel,

SchoſteStieſel
Schmucksachen jeder Art und Preislage, MNarnsikurerke

empfiehlt billigſt

IMöhliertes Zimmer
Nähe des Schloßgartens zu vermieten

Hälterſtraße 1. Etage.

Caden,
eevnt. mit Wohnung, per ſofort oder watel
zu vermieten

K. KRossberg, Burgſtraße 10
10000 5000 Muk

Hypothek, 28 bez. 33000 Mk. abſchließend,
dahinter noch Mk. 6000 ſtehend, ger. Wert
taxe zu 980000 Mk. d gutſitutertem
prompten Zinszahler per Januar 1809geſucht. Oßerten unter Chiffre R 1000

an die Exped. d. Bl erbeten.

Futterkartoffeln
verkauft Schenidt, Ziegelei, Halleſcheſtr.

Preßſteine,
Werſchner, liefert villigſt. Adreſſen bitte
unter „Preß eine in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

silberne und Alp Versilberte Geräte und Hugo Becher, Schmalestr 2. Violinen,
Bestecke Trauringe Nyrtenkränze. Zithern, Zug- u Mundharmonikas, Blech-

u. Blas Instrumentée, Sprechapparate.

II III

Kummiwaven-Pferde Zum Schiagcnen Gummiw Haus Grahneis, Gottharätetr 20. Fapfer- in Galanteriewaren.
S Sämtl. chirurg. Artikel billigst, Gummi- L. Danmann, Burgstr. 4

Absätze, vorz. Qual echte Pariser nur pa. halt sich bei Bedarf in einschlägigen
Artikeln bestens empfohlenR Aginh. Möbius a kere.

Merſeburg Haushaſtunes- net t uP Florheim, Burgstr 12 Haushaltsartikeh Holz Korb Seiler-, Leder-, Solinger V. B. Pulvermacher, Kl. Ritterstr. 12. Jehuhwarenhaus
Geleg Stahl Bürsten,, Pinsel-, Kamm waren. Einfacher sowie eleganter Putz. J. J k h4 Herren Hoden, Sattlerei. 0wiWe de lebes ſichere Kgſel enten 5 5 I Petersohn, Oberbreitestr 22 Polster-

in verſchiedenen Größen hat abzugeben R Phrist, Iuh Karl Gnrist, arbeit u Sueckereten werd. gauber garniert Herseburg.,

Raar, Werk 3 m Schirme ung Stöcke Bunusenplan 9.Anfertigung eleganter Herrenmoden z Msowie reichhaltiges Lager fertiger Herren We e ne
und Knaben- Garderobe r

Louis Günther, Markt 25 Anfertigung A. Hammer, Markt 11.
eleganter Herrenmoden nach Mass Lager Schokoſace, Kaſcao, Tee,

in und aus ländischer Stoffe Bisquit und Praliné Kauft man gut uncdk
Herren Konfektion preisw. im Schokoladengesech. Domstr. 9.

Spezialität: Kaffeeniederlage von Fuesers.
Oskar Dimmermann Schuh waren.

Sehr ſchöne Reſte für

Puppen, Kleider
zu billigen Preiſen bei

Theodor Frevytag. Roßmarkt

Chriſtbanme
in allen Größen verkaitft

allen Farben undöp G henen vorrätig von 3
Mk. m Unterlagen von
50 Pf.

e e e

Markt 13 Telephon 289. Karl Hesselbarth, Oelgrube 19. SBuschendorf, Neumarkt, S Herren- und Knaben- Garderobe Spezialität Bossero Shnhgren
Gaſthof zum Löwen. S Arbeiter- und Berufs- Bekleidung Otto Riedel, S hmalestr. 13

S Mitglied vom Rabatt Spar-Verein. FilGrosses Lager in Leder- und Filz waren.

Installa tion Reparaturen promptJustus Oppel, Neumarkt 23 Spez Wasser- August Gläser, Neumarkt 41
vers. Anlag. mittelst Abessin.- u. Schacht- Lager fertiger Herren-, Damen- u. Kinder-
brunnen f. Hand- u. Kraftbetr, autom stiefel sowie Fileschuhe, Hausschuhe ete.
Viehselbsttr., eis Saug-, dopp. u vierf
wirk. Druckpump., Jauchepuwp, Tiefbr.- Spielwaren.
pumpw. Badeeinr Klosettanl Bierdr-App Spiel e a re m n a u s

i i.e W. Köhloer,R len er Je 8 Kl. Ritterstrasse 15.
Leisering, a. d. Geisel 8.Puppenwag. u. d ppenspertusg, Klapp- Beste und billigste Be-

stühle, Reisekörbe, Reparaturwerkstatt. zugsquelle für Kurz

Korsett-Sp G haäft n en e eg Galanterie- und Spiel

T e LLLII

n Umon-S WMasehmasehinen
von Eichenholz,

Schaukelbutter
maſchinen

in verſchiedenen Größen,
die Beſte der nenWringmaſchinen,einzelne an werden ſofort geliefert

urd repariert,

Wäſchemangeln

Aufarbeiten und Farben ettagener Zöpfe

J 2 rKap Stietz

ſind ein hochwillkommenes Weih

Lieferung beſtens empfohlen. Reich
haltiges Muſterbuch liegt in meinem

Votthardtſtraße 17.

nachtsgeſchenk, ich bringe dieſes in

Geſchäft aus.

Vrie hogen u Couverte

Monogramm-

Erinnerung und halte mich zu deren

L. Anin r Größen empfiehlt S Dwet Kors m Mass, Mtsb. Schnürl f ar Waren Bur ftenfze 4.Gustav Kürschnerei. Stahl und Hesser waren. gJ. G. Knauth Sohn, Entenplan 2 Carl Baum kl. Ritterstr. 14. Da wegen zu ſtarker Beſchäftigung
Sehwendler Hüte, Mützen, Senlipse, Handschuhbe, Haus- und Wirtschafts Artikel. von Mitte Dezember ab auf prompte
i 9 Regenechirme, Spazierstöcke, Hosenträger, Sehleiferei und Reparaturwerkstatt. Lieferung nicht mehr zu rechnen iſt,

S Karlstrasse Gumwigürtel, Filzschnhe, Kinlegesohlen. Tapisserie- und Kurz waren. e ſchon jetzt auf gefl.

e e Kurz Weiss u Woll waren. e See e en 24.Fimnget F Frau Anna Graf, Neumarkt 42 ehlipse, äsche, Trikotagen, Hand-e Zahrkitt Schulartikel, Ansiehtskarten, Bijouterien schuhe, Korsetts, Schürzen. s e
zum ſchmerzlsſen Sebſtplombieren hohler Kuvre-, Woll- u. Spieſwearen. Uhren
Zähne em fiehlt, a 59 P Bergers Hugo Jahn, Eptenplan 1
Drogerie für Kreis Merſeburg 2 Sehmalet u 9 0 k a t r 8 v 21. Grosses Lager in Uhren, Gold- und

G e

Sämtliche Artikel zur Damensehbneiderei Silber waren.Filz ſchuhe Leinenwarenhaus. Wachstuche.
Ernst Looke, Gotthardtstr 14 Gummiw. Haus Grahneis, Gottharädtstr 20. S

und u für Herren, Damen und Leinen- und Aussteuer- Geschäft Wachstuche in all Must V 70 Pf. an, Reste S

Kinder in verſchiedenen Sorten und be L inoleum jn all. Gr. v. 10Pk. a. Tischd, v. 90Ptf an. S
fannter R Scuailt Mut 12. r e e e 20 Waäeche-Auestattung. Js to v. 75P f. Teppiohev 14.e e e e n cent z Hlsehungen u. Souehongschlachtep erde ne e en an e einen re meea h e s Mur immerwährende Reklame sichert vollen Erfolg e ne Gotthardt-Drogerie
W. Naundorf, Tiefer Keller I eeeeeeeceeeeeeeeeeteeeeeeeehh)] Hermann Emannel.
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esserer Damen
soweit die Vorräte reichen

Ein grosser Posten Hin Postenenglischer Paletots bPesserer Damen-Kostüme
neuester Mode, Sackform, mit eleganter Tuchkiappe, aus engl. Stoff mit langer und halblanger Jacke

statt 10 bis 12 Mk. jetzt Mk. 6. 50. gtatt k. 30 bis 45 jetzt Mk. 25 bis S.

Ein grosser Posten Pin Postenenglischer Diagenal u. Chevron- Paletots hocheleganter Kostüme
neueste Kurze Formen, teils auf Seide Searbeitet, in uni, Tuch, Chevron und besseren englischen Stoffen.

statt Mk. 18 30 durchweg Mk. 10 durchweg Mk. 60 bis 85, jetzt Mk. 45 i. 40.

Pin grosser Posten Ein PostenKostum- Röcke besserer Kinderkleider
fusskrei, in Sport- und Falten-Form, für jedes Alter passend, in den neuesten Stoffen und Macharten,

jetzt Mk. 190, 3 99, 5.09. 8 00. bedeutend im Preise ermässigt
Ferner sind sämtliche Bestande in schwarzen Terele, 4 benden sowie eleganten Eis d Sautelrales ot,

Biwsen ete, ebenfalls im Preise bedeutend herabgesetzt,

wehes Otto obkowitz
5 Welepkon v S Werseburs- T Bntonpian I.

Der morn nahen hen u gonnen e Heremger Seine
mund Ahsehieds- Vorsfelkang en

Gr in Blersebirg aret e NuanceJ größte Raubtterleiden ein ein grosser 200 her Garten anf Refsen,
S Umſaßt Hunderte der ſeltenſten und wertvollften wilden Tiere

Täglich nachmittags 42 und abends S Uhr werden große ſenſattonelle RaubtierDreſſur Vorſtellungen gegeben, verbunden mit
Fütterung ſämtlicher Tiere

Santa un e er Der wider feh Sechlnss- h Abschieds- Vorsellangen waennn. 4, 6 r s Uhr
Ah en.Bintrittspreise: 1. Platz 1 Mk, 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren I. Platz 50 Pf. 2. Platz 30 Pf. Hochachtungsvoll die Direktivn

1 Backertehrleng
h Kustey Kahle, Bäckermeiſter

Zur Pörübrunn des ehnaohts besohäſtfs
Warg arine

hat ſieh stets bestbe währt die Ankündigung durch den Vertretung!
Erſte und leiſtungsfähigſte MargarineMerseburger Correspondent fabrik Rheinlands ſucht zum Verkauf ihrer

konkurrenzloſen Fabrikate, welche von
Naturbutter nicht zu unterſcheiden ſind,
einen tüchtigen Vertreter für Merſeburgdessen ausgedehnte Verbreitung und massgebende Beachtung als und Umgegend gegen hohe Proviſtion. Ein

Tageszeitung in den Kaufkraftigsten Familien und in den geführten Herren vietet ſich eine ſelten vor
kommende Gelegenheit zur Erreichung eines

Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens hang bedentenden Keſchafres
eine z2weckdienliche und nutzenbringende Weih- Der Verſand der Ware geſchieht inS eigenen Spezialwaggons.nachtsreklame gewahrt Zur Ermöglichung Wngebere mit eng und Angabe

einer günstigen Blazierung des bisherigen Umſatzes nur von wirklichtüchtigen Herren erbeten unter W A 1101
empfiehlt es sieh, solche für an Haaſenſtein C Vozler, A. G. Köln.

die Dauer des Weihnachts-Vor elts zeitig auf- zuverläſſig Geſchirrführer
zugeben Schluss e wird angenommen. Hertel, Saalſtraße.der Anzeigen- e Ein gold. Weedaillon

an nahme vom „Tivoli“ nach dem „Schultheiß ver10 Vnr e loren. Gegen Belohnung abzugeben in derExped. d. Bl
Vorm. Damen Uhrkotte

al vom Tivoli nach der Dammſtraße verloren
R zgegangen. Bitte gegen Belohnung abzu

geben im Tivoli
on To. R ohner, Merſebu s



and virkſchaftliche
uudHandels Seuung

Weise zum „Merſeburger e
Verlag von Th. Kössner in Merſeburg.

e ſäntlicher Slieinalarnret iſt verboten. Feſes vom 11. Junt e
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eDie Schätze der Atmolphäre im
Dienſte der lancwirtſchaft.

Von Dr. Richard Riecke, Berlin.
Nur wenige Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem

ein Wort geſchaffen iſt, das ſehr ſchnell zu
einem gefügelten geworden iſt, das Wort

„Brot aus Luft.“ Man kann es wohl, als
die bedeutſamſte Errungenſchaft menſchlicher

Forſchung, als die erfolgreichſte Bemühung
der raſtlos arbeitenden Technik bezeichnen, daß
es gelungen iſt, die Beſtandteile der atmo
ſphäriſchen Luft zu volkswirtſchaftlich not
wendigen Produkten zu verarbeiten. Jahr
hinderte i ch rtr er Arbeit aren dazu

er en ſchhei

Welk weſentliche Grundlagen hre Daſeins

aus der die Erde umgebenden Luftſchicht
ſchöpfte, ohne von Urſache und Wirkung
dieſer in der Natur ſich abſpielenden Vor
gänge eine Ahnung zu haben.

Hierbei iſt aber zu berückſichtigen, daß die
Natur menſtk lichem Erfindungsgeiſt keines

wegs vorgegriffen, ſondern nur Fingerzeige
gegeben hat, auf Grund deren weite ge

arbeitet werden konnte. Der wichtigſte
ſtandteil der Luft iſt der Stickſtoff; in uner
ſchöpflichen Mengen iſt er darin enthalten,
immer ſich von neuem regenerierend, da die
Erde in ſtändigem Austauſch mit der Atmo
ſphäre ſteht. Wir wiſſen auch, daß es eine
Reihe von Pflanzen gibt, die ſich dieſen
elementaren Stickſtoff direkt zu nutze zu
machen vermögen, die infolgedeſſen einer

Stickſtoffvüngung nur unter gewiſſen Be
dingungen bedürfen. Die weikaus meiſten
Kulturgewächſe aber beſitzen dieſe Fähigkeit

nicht, ſie können ihren Stickſtoffbedarf nur
aus dem Boden decken und zehren ſomit vom
Stickſtoffkapital der Wirtſchaft.

Bislang deckte die Landwirtſchaft ihren
Stickſtoffbedarf durch den Jmport von Chili
ſalpeter und von S/Ammoniak, ſo weit letzteres
nicht im Lande ſelbſt erzeugt wurde. Der Chili
jalpeter iſt aber ſtändig enormen Preis

ſchwankungen unterworfen, und man muß ferner
damit rechnen daß die chileniſchen Lager in
abſehbarer Zeit einmal aufgebraucht werden.
Das S, Ammoniak kann als Nebenprodutt der
Koks und Gasinduſtrie nicht in beliebig
großen Mengen hergeſtellt werden, weil ſeine

Fehrttatien von

e

e Be

den 5. e 1308.
der Kegſrage idch den

Hauptprodukten abhängig iſt. Daraus erklärt
ſich aufs einfachſte der mißliche Stand des
Stickſtoffdüngermarktes und die hohen Preiſe
die ſeit Jahren für dieſe Kategorie von
Düngern ſeitens der Landwirtſchaft aufge
bracht werden müſſen.

So war es denn als eine für die ge
ſamte Menſchheit hoch erfreuliche Tatſache zu
begrüßen daß es gelang, den Stickſtoff der
Luft in eine für Düngezwecke geeignete Form
zu bringen, daß es ſich ermöglichen ließ, das
Großkapital für dieſes bedeutſame Problem zu
intereſſteren, daß man es fertig brachte, in
wenigen eine Induſtrie zu ſchaffen.

Prof. Dr. Adolph Frank, der ſchon vor einem
halben Jahrhundert bei der Nutzbarmachung
der Kaliſalze für die Landwirtſchaft eine
führende Rolle ſpielte, und der ſich neuerdings
bei der Jnduſtrialiſierung der Torfmoore er
folgreich betätigte, ſowie Dr. Nicodem Caro,

das Problem der Luftſtickſtofferwertung ge
löſt. Jhnen gelang es, den Stickſtoff der
Atmoſphäre an Carbide zu binden und ſo
eine für Düngezwecke verwertbare Verbindung
herzuſtellen. Es darf für die Sache ſelbſt als
ein günſtiges Omen angeſehen werden, daß

Halske ihre gewaltigen techniſche Hilfskräfte
in den Dienſt dieſes jungen Unternehmens
ſtellte, und daß die Deutſche Bank die Finan
zierung desſelben übernahm. So wurde die
Cyanid Geſellſchaft gegründet, in deren Hand
das Verfahren für die Großinduſtrie ausge
arbeitet wurde. Dieſe zog ein Konſortium
von kapitalkräſtigen Firmen heran, die ſich

der induſtriellen Verwertung des Verfahrens

biert,

reits beſtehenden blühenden Jnduſtrie, der
Carbidinduſtrie, neue Abſaßzgebiete erſchloſſen
wurden.

Läßt man den von Sauerſtoff befreiten
Luftſtickſtoff bei Rot bis Weißgluttemperatur
über Caleiumcarbid ſtreichen, ſo wird von
letzterem der Stickſtoff äußerſt lebhaft abſor

und es bildet ſich eine 18/20 pCt.
waſſerlöslichen Stickſtoff und 60766 Et.
Kalk enthaltende Verbindung die heute unter
dem Namen Kal klſtichſtoff bereits in weiteſten

S

wendungsvorſchriften
der Kalkſtickſtoff nicht unmittelbar von den

e r

ein langfähriger Mi arbeiter Franks, haben

die bekannte Elektrizitätsfirma Siemens und
Kalkſtickſtoff auf Grund jahrelanger Verſuche

erwähnten Anwendungsvor ſchriften

annahmen und dafür ſorgten, daß einer be

Düngun goverfuche mit

daß derſelbe

Kreiſen vekannt iſt.
dieſem Kalkſtickſtoff ergaben,

einen vorzüglichen Pflanzennährſtoff abgibt,
wenn einige bereits allgemein bekannte An

beachtet werden Da

Pflanzen aufgenommen werden kann, viel
mehr erſt durch die Bakterientätigkeit des
Bodens und durch chemiſche Umſetzung in
Ammoniak bzw. in Salpeterſäure umgewandelt
werden muß, ſo empfiehlt es ſich, den neuen
Dünger einige Tage vor der Ausſaat in den
Boden zu bringen. Dieſe Umwandlung findet
nun allerdings, beſonders in wärmerer Jahres
m m e infolgedeſſen iſt es notwen

9ich Bach den Aue
apflügen, Eineggen, Ein aler n v der Ackererde zu miſchen

weil ſonſt, genau wie beim S Ammoniak
Stickſtoffverluſte eintreten können. Der Kalk
ſtickſtoff enthält größere Mengen freien Kalks,

man darf ihn deshalb nicht mit Superphos
phat miſchen, weil der Kalk einen Rückgang
der Löslichkeit der Phosphorſäure bedingen
und ſo die ſchnelle Wirkung derſelben beein
trächtigen könnte. Es iſt ſchließlich nicht rat
ſam, den Kallſtickſtoff als Kopfdürger zu

Sommerſgaten zu geben, weil dadurch be
ſonders bei länger anhaltender Trockenheit,

eine Schädigung des Pflanzenwachstums her
vorgerufen werden kann.

Als ein vorzüglicher Dünger hat ſich der

wenn der Landwirt die vor
beachtet.

Er kann dann allein ſowohl, wie auch mit
Kaliſalzen, Thomasmehl, Knochenmehl, Kall
uſw. gemiſcht, zu allen Kulturpflanzen
und auf den verſchiedenſten Boden
arten mit beſtem Erfolg ſowohl bezl

aber bewährt,

der Quantität wie auch der Qualität der
Ernte, beſonders aber bezl. der Rentabilität
der Verwendung benutzt werden. Saure Moor
böden und zur Säurebildung neigende Böden
werden vor der Aufbringung des Kaltſtiet
ſtoffs rationell ſtark gekalkt

Es erweiſt ſich oft als unerlählich, den
Winterſaaten eine Herbſtdüngung zu gebent,

e allein, wenn ſtickſtoffarme Böden vor
kiegen, ſondern um den jungen Pflanzen Kraft
und Widerſtandsfähigkeit gegen die Unbilden
des Winters zu ſchaffen. Der Kalkſtickſtoff
beſitzt vor allen anderen Stickſtoffdüngern,



auch vor dem S/Ammoniak, den Vorzug, der
Verſickerungs und Auswaſchungsgefahr bei
Winterfeuchtigkeit am meiſten zu widerſtehen.
Er muß, wie bereits erwähnt, im Boden erſt
in Ammoniak reſp. Salpeterſäure übergeführt
werden. Dieſe Ueberführung findet naturge
mäß in den kalten Wintermonaten, in denen
die Bakterientätigkeit mehr oder weniger ruht,
ſehr langſam ſtatt. Aus dieſem Grunde iſt
er auch für die Herbſtdüngung der Winter
ſaaten, die unter gewiſſen Umſtänden uner
läßlich iſt, der geeignetſte Dünger. Das wird
von der Wiſſenſchaft nicht allein anerkannt,

das haben diesbezügliche Verſuche auch er

e wieſen Schluß folgt.
Wonach richtet sich die Sadfinenge

ges Setreides
Die wichtige Frage, ob dicht oder dünn

geſät werden ſoll, kann unmöglich allgemein
beantwortet werden denn bei der Beantwor
tung ſprechen die mannigfachſten Umſtände
mit, und dieſen muß in den einzelnen Fällen
Rechnung getragen werden, wenn man
nicht zu einem gänzlich falſchen Reſultat
kommen will.

Der Hauptfaktor iſt ohne allen Zweifel
der Boden. Je mehr der Boden der be

treffenden Pflanzenart zuſagt, deſto dünner
kann man ſäen, und umgekehrt iſt auf einem

für die Entwicklung dieſer Pflanzenart un
günſtigen, ihr nicht Boden di
Saatmenge zu vermeh Hierbei ſpri

48 a tenBearbeitung entſcheidend mit. Iſt ein Boden
reich an Nährſtoffen, ſo wird er auch bei
ſonſt günſtigen Vegetationsverhältniſſen kräftige

Pflanzen hervorbringen, welche zu ihrer
weiteren freudigen Entwicklung einen ge

nügenden Raum vorfinden müſſen. Es iſt
ein Hauptvorzug, den die Kulturpfkanzen vor

den wildwachſenden Pflanzen haben, daß der
Kampf um das Daſein mit anderen vor
nehmlich den gleicharktgen ihnen durch die
Fürſorge des Menſchen erſpart bleibt, und
dies geſchieht hauptſächlich durch die richtige
Bemeſſung des zu ihrer höchſten Entwicklung
notwendigen Wachsraumes, oder was dasſelbe
bedeutet, der richtigen Saatmenge auf einer
beſtimmten Fläche. Die Entwicklung der ein
zelnen Pflanze erfolgt um ſo beſſer, je größer
ihr Standraum iſt und je freier ſie mit
ihrem Wurzelnetz den Boden durchziehen und
mit ihren oberirdiſchen Organen ſich in der
Luft ausbreiten kann.“ Demgemäß iſt es
nicht nur eine höchſt überflüſſige Saatgutver
ſchwendung, ſondern vor allen Dingen auch
eine direkte Schädigung des Pflanzenbeſtandes
in ſeinem Gedeihen und eine nicht unweſenk
liche Verminderung des Erkraäges, wenn anf
fruchtbaren, in hoher Kultur ſtehenden Böden
zu dicht geſät wird. Auf ärmeren Boden
arten dagegen und auf ſolchen Böden, die
nicht genügend für die Saat vorbereitet,
ſchollig und verunkrautet ſind, muß ein
größeres Saakquantüum gewählt werden ebenſo
auf ſehr trockenen, ſehr feuchten Böden und

in ſolchen Gegenden, vo beſtimmt tieriſche
und pfkanzliche Schädlinge alljährlich ſtark

Gewicht, Vollkommenheit und Alter des
Samens. Je größer, formvollendeter und
friſcher das Saatgut iſt, deſto geringer darf
die Sagatmenge ſein, da hier ein kräftiger
widerſtandsfähiger Pflanzenbeſtand und ein
hoher Prozentſatz von keimfähigem Samen ge
währleiſtet wird.

Auch die Saatzeit iſt für die Menge des
zu verwendenden Saatgutes beſtimmend. Eine
frühe Ausſaat erfordert bedeutend weniger
Saatgut, als eine ſpäte; da ſich die früh
geſäeten Pflanzen kräftiger beſtocken, als die
ſpäteren Die längere Wachstumszeit befähigt
die Pflanzen, „große Nährſtoffmengen aufzit
nehmen und mit Hilfe großer Wärme und
Lichlmengen zu verarbeiten, ſich dadurch ſtärker
zu entwickeln und reichere Erträge zu geben.“
Beſonders viel Saatgut erfordert eine ſpäte
Frühſahrsbeſtellung, da der Boden vielfach
ſchon zu ſehr abgetrocknet iſt und die Kei
mungsbedingungen mithin ungünſtiger ſind.
Ueberhaupt ſpricht die Gunſt und Ungunſt
der Witterung zur Zeit der Ausſaat ſehr mit;
bei trockenem Wetter muß die Saatmenge
größer ſein, als bei feuchtem.

Endlich kommt die Saatmethode in Betracht.
Die breitwürfige Saat erfordert mehr Saatgut,
als die Drillſgat; zudem hat ſie den Nachteil,
daß die gleichmäßige Verteilung des Samens
von der Geſchicklichkeit des Sämannes und
von der Witterung, namentlich vom Winde

den und bleibt
n

na bei der Beſti
berückſichtigt werden. Die Drillſaat bedeutet
daher eine große Erſparnis an Saatgut. Je
günſtiger die Wachstumsbedingungen ſind, deſto
weiter müſſen die Zwiſchenräume der Drill
reihen ſein; denn ein zu dichter Stand der
Reihen beeinflußt die Ausbildung der Stengel
und Halme in äußerſt nachteiliger Weiſe

werden ſchwach und widerſtandslos und bieten
eine beſtändige Lagergefahr. Hand in Hand

mit dieſer unerwünſchten Längenentwieklung
geht natürlich eine ſtarke Verminderung der
Körnererträge

Dieſe kurzen Winke dürften genügen, um
zu zeigen, daß eine reichliche Ausſaat keines
wegs auch eine reiche Ernte bringen muß, daß
im Gegenteil die dünnere Ausſaat in vielen
Fällen weit größere Ausſichten auf W guten

W.Ertrag bietet.

Allerlet Seltſames aus dem leben
unſerer landwirtſchaftliche Hausttere.

Von Dr. Arth. M. Grimm.
Daß das Alter der Pferde nicht immer

entſprechend eingeſchätzt wird, und dasſelbe auch
ungemein von deſſen Behandlung und Ver
wendung abhängig iſt, dafür liefert ein im
Bezirke. Altheim, O.Oe., gehaltenes Bauern
vferd den beſten Beweis, welches noch im
34. Jahre eine derartige Ausdauer und
Schnelligkeit zeigte, daß es mit inancheim Poſt
und Fiakergaul wetteifern konnte. Nachdem

abhängig iſt. Das Saatgut kommt nicht gleich

Halme und Stengel ſchießen in die Höhen

es vor ſo und ſo viel Jahren ſein 25jähriges
Jubiläum als „Pferd für Alles“ im „engſten

perſonal an einem ſchönen Morgen, nachdem
es am Vorkage noch vollſtändig ſeine Arbeit
geleiſtet und mit beſtem Appetit ſeine Abend
mahlzeit eingenommen hatte, im Stalle tot
auf. Sonderbarerweiſe findet ſich im
benachbarten Obernberg a. J. ein Pferd
gleichen Alters, das mit ſeinen 34 Lenzen
nicht nur im Oekonomiefuhrwerk, ſondern auch
bei gemütlichem Trabe noch vollſtändig be
friedigende Dienſte verrichtet.

Ein Gegenſtück hierzu bildet von
Brauereibeſizer RNaſchhofer Altheim einge
tauſchtes Paar von 6jährigen, prächtigen
Braunen, welche mit ihren je 900 Kilogramm

ein

äls wahre Nieſen repräſentieren. Trotz dieſer

geſpannt worden, alſo auch nicht beſchkagen,
ihre bisherige Tätigkeit beſtand ausſchließlich
in der Düngerproduktion. Natürlich machte
es die allergrößten Schwierigkeiten, die Tiere
zu beſchlagen

Jn dem bekannten Pferdezuchtgebiete im
Rottal in Bayern ging im Frühjahr d. Js-
dem einen Pferdezüchter eine Mutterſtute ein
und wollte derſelbe für ſein Fohlen die günſtige
Gelegenheit benutzen, dasſelbe einer Skute

einen Tag früher eingegangen war. Leider

Mutter wollte das Fohlen nicht annehmen
und wehrte ſich dagegen durch

Da kam der Stutenbe

t das fremde Fohlen Die
eine Erſtlingsſtute, beſchnupperte nunmehr
das Fohlen nur ganz kurz, hielt es nunmehr
für das ihrige und ernährte es ohne Weiteres,
ſo daß die weitere Heranzucht keine Schwierig
keiten machte

Um bei einem Schweinehandel nach

Nachdem der Händler die Borſtentiere ſorg
fältig befühlt und abgeſchätzt und ſeiner Sache
vollkommen ſicher war, verſprach er ſogar
noch die Tragung der geſamten Zechkoſten in
der Höhe von 5 M. Die 6 Schweine wurden
nun hintereinander in einer Reihe aufgeſtellt
vom Kopf bis zum Schwanzende ſorgfältig ge
meſſen und ergaben eine Geſamtlänge von 10,8
Meter.
Verkaufspreis von 16290 Mk. Natürlich ließ
der Viehhändler die Schweine auch ſofort
wiegen und ergab das Gewicht von 1221 Kilo
gramm, berechnet nach dem Marktpreiſe von
Mk. 1,06 pro Kilogramm einen Wert von
Mk. 1294,79. Der Händler hatte alſo durch
dieſe wohl ſehr ſeltene Kaufsweiſe nach dem
Längemaß ohne die Zeche einen Verluſt von
Mk. 325,21. Auf das Wüten des Händlers
erwiderte der Bauer, indem er lächelnd die
ſchöne Geldſumme einſtrich, daß er ihm nur
wiſſen laſſen ſollte, wenn er wieder einmal
preiswerte Schweine brauche.

auftreten Weitere Fakloren ſind Große Kreiſe feiern konnte, fand es das Haus

und einer Bruſtweite von 80 Zentimeter ſich

Erſcheintingen waren die Tiere noch nie ein

ſeines Nachbars zuzuführen, deren Fohlen

ging das nicht ſo leicht, denn die betrogene

Schlagen und

Das Meter zu 150 Mk., ergibt einen

Des Ungars „idealen Lebenszweck“: „Bor
ſtenvieh und Schweineſpeck“ ſcheint ſich auch eine

S

S

S
S

längen, langen Unterhandlungen doch endlich
um Ziele zu komtnen, würde zwiſchen einem
Landwirte und einem Viehhändler in der
Umgebung von Kiel ſchließlich vereinbart die
Schweine nach dein Metermaß und zwar zum
Preiſe von 150 M. pro Meter zu verkaufen.

e D.
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Krähe zu eigen gemacht zu haben, die bei
einem Landwirte in St. Johann, Bez. Ried,
O. Oe., ſich auf dem Rücken eines alten

Schweines niedergelaſſen hatte, und aus Leibes
kräften auf dem Speck des Tieres loshieb.
Die Krähe war ſo wütend, daß ſie nicht einmal
losließ, als auf das Schreien des Schweines
der Beſitzer herankam und derſelbe ſie erſt mit
dem Stocke herunterſchlagen mußte. Die Krähe
hatte das Schwein am Rücken bereits in be
deutender Ausdehnung aufgehackt.

Iännigfaltiges.
Kalidüngung zu Reben. Wie alle Pflanzen

für reichliche Ernährung, inſonderheit auch mit
Kaliſalzen, dankbar ſind, ſo macht auch der Reb
ſtock keine Ausnahme Und doch iſt wenig dar

über in Winzerkreifen bekannk, weil die Verfuche

e

h

und Tag feſtſtellen können.
gewieſen, daß reicher Anſatz mit hohem Moſt

gewicht nur durch eine genügende Düngung mit

die Pflanze

mehrere Jahre hintereinander fortgeſetzt werden
müſſen ehe ſie ſichere Ergebniſſe liefern. Das

Bewurzelungsſyſtem der Rebe iſt bekanntlich ein
ſo tiefgehendes, daß es ſelbſt aus ſehr im Unter
grund verborgenen Quellen Kali und Phosphor
ſäure ſchöpfen und dadurch ſelbſt bei geringem
Nährſtoffgehalt des Bodens fortvegetieren kann.
Aus dieſem Grunde wird man, wie geſagt, die
Erfolge einer künſtlichen Düngung erſt nach Jahr

Soviel iſt aber nach

allen Pflanzennährſtoffen in leicht löslicher Form
und von Kali in Kainit oder 40progz. Kalidünge
ſalg ergielt wird. S
Fiſche lebendig zu verſenden. Man tauche

ein Stück Brotkrume in Branntwein, laſſe ſie
recht voll ſaugen, ſtopfe damit das Maul des
Fiſches voll und gieße noch etwas Branntwein
hinterher. Nun wickelt man ihn in friſches Stroh,
befeſtigt es mit Bindfaden und darum ein Stück
Leinewand. Jſt der Fiſch an de

Fiſche acht Tage lang unterwegs lebendig erhalten
und viele Meilen weit verſenden.

Pflege der Zimmerpflanzen im Winter. Die
im Zimmer gehaltenen Topfpflanzen dürfen

während des Winters nicht allzu reichlich be
goſſen werden da dasſelbe ſchädlich für ſie iſt.

Dagegen iſt überaus zu empfehlen ein oftmaliges
Die Topfpflangen

leiden bei der krockenen, warmen Zimmerluft oft
ganz beträchtlich und da kut ihnen eitt Spritzen
und Abwaſchent gute Dienſte, es erfriſcht ſte und

Abſpritzen und Abwaſchen.

man ſieht es ihnen an, wie wohl ſie ſich nach der
Berührung mit Waſſer fühlen. Auch Staub und
Rauch ſetzen ihnen im Winter ſehr zu. Davon
werden ſie durch das Wäſchen ebenfalls gänzlich
befreit. Dieſe Wohltat ſollte den in warmen
Zimmern gehaltenen Pflanzen wenigſtens jede
Woche einmal gereicht werden, und noch beſſer iſt
es, wenn es zweimal geſchehen kann. Beim
Spritzen und Abwaſchen bediene man ſich nur
eines überſchlagenen, halblauwarmen Waſſers.
Eine Pflangzenſpritze, durch deren Waſſerſtrahl
die Wände, Möbel und dgl. im Zimmer benetzt
würden, iſt hier nicht anzuraten. Beſſer iſt ein
ſog. Tauſpender, weil dieſer das Waſſer nicht ſo
weit führt und ſolches in feinen Teilchen als
Staubregen von ſich gibk. Auch mit einer Bürſte
kann man ſich behelfen. Man taucht dieſe ins
Waſſer, ſchwenkt das etwa zu viel aufgenommene
aus und das noch an den Borſten haftende auf

oder man überſtreicht die naſſe
Bürſte mit den Fingern derartig, daß das Waſſer
ſpritzend die Pflange trifft. Beim Abwaſchen
vbedient man ſich eines weichen Badeſchwammes.
Man ſtellt dabei die Pflanze neben ein Gefäß
mit Waſſer, biegt ſie über dieſes, wäſcht dabei die
Pflanze von unten nach vben, und wenn man
damit fertig iſt, ſo hält man die Pflanze über
das Gefäß, drückt den naßgemachten Schwämm
einigemal über ſie aus, hält aber dabei die
Pflanze ſo, daß die Erde im Topfe nicht allzu
naß wird. Härtere Pflangen, die in ungeheigzten

beſtimmten

Zimmern ſtehen, ſind im Winter ſeltener und nur
bei gelinder Witterung zu beſpritzen oder abzu
waſchen. Auch kranken Pflanzen iſt ein Be
ſpritzen und Abwaſchen ſehr dienlich, nur iſt dabei
darauf zu ſehen, daß ſie bald wieder abkrocknen,
denn ein langes Feuchtbleiben verſchlimmert
ihren Zuſtand in der Regel. Auch ſind kranke
und kränkelnde Topfpflangzen, ſelbſt wenn es
Sorten ſein ſollten, die ſonſt nicht allzuviel
Wärme lieben, im Winter beſſer in einem ge
heizten Zimmer zu halten.

Zur Pflege der Winterſaaten. Bei den vielen
Frühjahrsarbeiten, die den Landwirt erwarten,
darf auch die Pflege der Winterſagaten nicht ver
ſäumt werden. Dieſe Pflege hat ſich vor allem
auf diejenigen Winkerſaaten zu erſtrecken, welche
auf ſehr hümofen Boden dem Auffrieren ausge
ſetzt waren. Dieſe Art des Auswinterns ent
ſteht dadurch, daß ſich der mit Waſſer gekränkte
Boden durch abwechfelndes Gefrieren und Auf
tauen hebt und fenkt. Die Beſchädigung der

Pflanzen kann größer oder kleiner ſein, je nach
Dem der Boden tief oder weniger tief gefroren
iſt. Iſt der Boden nicht ſehr tief gefroren, ſo
daß die Hauptwurzeln
Boden ſich befinden, ſo werden die Pflanzen mit
ſamt den Wurzeln aus dem Boden gehoben Iſt
jedoch der Boden recht tief gefroren, ſo daß die
Hauptwurzeln noch in gefrorenem Boden ſtecken,
während in den oberen Schichten das Auftauen
mit dem Gefrieren wechſelt, ſo zerreißen die
Wurzeln; in dieſem Falle iſt natürlich die Be
ſchädigung der Pflanzen eine viel größere. Der
artig aufgezogene Sagten ſind zeitig im Früh
jahr, ſobald das Feld abgekrocknet iſt, mit einer
möglichſt ſchweren Walze anzuwalzen, damit die
durch den Froſt gelockerken Pflanzen wieder beſſer
anwurzeln können. Bei Winterſaaten auf bin
digem Boden, welche leicht verkruſten, muß im
Frühjahr nach dem Abtrocknen des Bodens die
Kruſte gebrochen werden, damit Luft in den
Boden eindringen kann; hierzu eignet ſich die
Wieſenegge ſehr gut. Durch dieſes Eggen wird
auch das im Boden befindliche Waſſer an zu

ſt ige V indert,e

eiſernen Egge nochmals gut durchzueggen. Das
Auswintern des Getreides kann auch noch auf
andere Urſachen zurückzüführen ſein, ſo kann z.
B., namentlich bei den empfindlicheren engliſchen
Sorten, ein direktes Erfrieren der Pflanzen vor
kommen, hierzu ſind allerdings hohe Kältegrade
und ſchneeloſer Winter erfsrderlich. Eine häufi
gere Art des Auswinterns iſt das Ausfaulen der
Sagaten, es iſt dies ein Grſkickutigstod unter zu

kange liegenbleibender ſtarker Schneedecke Und
kommt natnentlich bei zu üppiger Saat vor. Ein
weiterer Grund des Auswinkerns kannt auch
ſtauende Näſſe ſein, hier iſt richtige Entwäſſerung
das geeignetſte Gegenmittel. Schwache Saaten
bedürfen ferner beizeiten einer Kopfdüngung,
namentlich mit Stickſtoff, während zu üppig
ſtehende Sagaten, um einer Lagerung vorzubeugen,
keine derartige Düngung erhalten dürfen. Wenn
Lagerung zu befürchten iſt, ſo iſt kräftiges Eggen,
Behacken oder ein Schröpfen der Pflanzen an

gegeigt.
Wie ſoll die Luft im Viehſtall beſchaffen ſein

In erſter Linie ſoll die Luft im Viehſtalle rein
ſein, d. h. frei von allen Beſtandteilen, welche den
tieriſchen Organismus ſchädlich beeinfluſſen
können. Reine Luft ſtellt ſich als ein Gemiſch
von ungefähr 1 Teil Sauerſtoff und 4 Teilen
Stickſtoff dar, dem geringe Mengen von Kohlen
ſäure, Waſſerdampf und Spuren von Ammoniak
Salpeterſäure, ſalpetriger Säure und organi
ſchen Subſtangen beigemengt ſein können. Der
von den Tieren mit jedem Atemzuge aufgenom
menen Luft wird ein Teil des Sauerſtoffes ent
zogen und zur Erzeugung der notwendigen Kör
perwärme benutzt. Dieſer der Luft entzogene
Sauerſtoff erfährt im Körper eine Spaltung, der
kleinere Teil verbindet ſich mit Waſſerſtoff. zu
Waſſer, der größere mit Kohlenſtoff, welcher dem
Bluke entſtammt, zu Kohlenſäure. Die Kohlen
fäure geht bei dem Ausatmen in die Ställluft
über, ſo daß dieſe mit jedem Atemzuge ſauerſtoff
ärmer und Kkohlenſäurereicher wird. Bei der
Luftverſchlechterung wirken neben der Akmung

noch im ungefrorenen

empfiehlt es ſich, die Saat mit einer ſchwereren

auch noch andere Faktoren mit, und zwar ſind
dieſe hauptſächlich aus Fäulnisprozeſſen her
rührende Gaſe. Wird alſo nicht durch eine rich
tig angelegte Ventilation dafür geſorgt, daß die
gebrauchte Luft entweichen und ſauerſtoffreiche
eintreten kann, ſo muß der Geſundheitszuſtand
der Tiere unbedingt in ſchädlicher Weiſe beein
flußt werden. Neben der Reinheit ſpielt die
Temperatur der Stallluft eine äußerſt wichtige
Rolle. Pferde, welche bei kaltem, unfreundlichem
Wetter von der Arbeit in den Stall Zzurückkehren,
müſſen dort eine Temperatur von 10 bis 14 Grad
Reaumur vorfinden, wenn man ſie nicht der Ge
fahr einer Erkältung ausſetzen will. Dieſe Tempe
ratur iſt auch dem Rindvieh am zuträglichſten.
Bei zu niedriger Stalltemperatur geben die Tiere
zu viel von ihrer Körperwärme ab und ſind ge
Zwungen, dieſen Verluſt durch eine größere Nähr
ſtoffaufnähme zu erfetzen. Das Sinken der
Stallärme unter die angegebene Mindeſtkempe
ratur iſt alfo immer mit einer großen Futter
verſchwendung verbunden. Steigt dagegen die
Temperatur über 15 Gr. R., ſo tritt leicht
Schweiß bildung ein, die Tiere erſchlaffen, das
Körpergewicht nimmt ab, woraus ein großer
wirtſchaftlicher Nachteil reſultiert. Beſondere
Aufmerkſamkeit iſt auch der Temperatur im
Schweineſtalle zu ſchenken, da das Schwein eine
gleichmäßige Wärme liebt und eine große Emp
findlichkeit gegen Temperaturſchwankungen zeigt.
Die vorgeſchriebene Temperatur ſtellt man mit
Hilfe eines Thermometers feſt, welchen man am
zweckmäßigſten in der Mitte des Stalles auf
hängt. Wärmeſchätzungen können die thermo
metriſchen Feſtſtellungen nicht erſetzen; denn ſie
trügen leicht und werden durch die Körperwärme
der ſchätzenden Perſon leicht beeinflußt. Eine
Perſon, die bei einer Außentemperatur von 5 Gr.
Kälte in einen Stall von 5 Gr. Wärme tritt
wird es dort angenehm warm finden, während
diefelbe Perſon aus einem überheizten Zimmer
e in einem Stalle mit 10 Grad Wärme
er

Fütterung unſeres Wildgefl
Rebhuhn errichtet m Je

e S beſſe DächerLaubholzkäſten, weil die trockenen Nadelr
abfallen und den Schnee durchlaſſen. Als Futter
ſtreut man ihnen Unkrautſamen, wie er aus den
Putzzylindern der Dreſchmaſchinen und beim
Puten des Getreides fällt. Das Rebhuhn iſt ja
genügſam und mit allem zufrieden, was es findet
Die Anlage von Fafanenſchütten iſt ja bekannt
genung, um hier veſchrieben zu werden. Jhhen
ſchüttet man Gerſte und Weizen in genügender

den Monaten November bis März je 7 Liker
Gerſte oder 8 Liter Weißgen, in den M
September, Oktober und April je 3 Liter Gerſte
oder 4 Liter Weizen pro Tag. Mit der Fükterung
der Faſanen iſt erſt dann zu beginnen wenn die
Aeſung ſchon ſpärlich geworden, iſt ein verfehltes
Beginnen. Es muß bereits zeitlich damit ange
fangen werden, ſonſt verlaſſen die Faſanen das
Revier und wandern dorthin aus, wo ſie ge
deckten Tiſch finden.

Wie iſt der Hund rein zu halten Man mache
es ſich zur Regel, jeden Hund wöchentlich einmal
in ein Lyſolbad zu ſtecken, ihn nachher gut ab
reiben und dann mit einem engen Kamme und
einer Bürſte das Haar wieder in Ordnung Zu
bringen. Damit werden alle Hautkrankheiten
im Keime erſtickt, das Ungeziefer vernichtet und
der Hund behält immer ein ſchönes glänzendes
Fell. Man nehme jedoch nie eine ſtärkere als
eine 1prozentige Lyſollöſung, welche man ſich
leicht herſtellen kann, da den Lyſolflafchen ein
kleines Maß beigegeben iſt. Mit deſſen Hilfe
kann man leicht die nötige Quantität pro Eimer
feſtſtellen und gehe dabei immer von dem Grund
ſatze aus, lieber etwas zu wenig zu nehmen, wie
zu viel. Die Temperalur des Bades ſoll lau
warm ſein (etwa 22 Grad). Iſt der Hund ſehr
ſchmutzig, ſo kann man auch etwas ſchwarze Seife
dagu nehmen, was jedoch nicht unbedingt nötig iſt.

Tauben an den Schlag zu gewöhnen. Die ſo
genannte Taubenwitterung oder Taubenbeige,
durch die man ſehr erfolgreich Tauben an den
Schlag gewöhnt beſteht aus Lehin, welcher i

e

Menge Man rechnet auf hundert Fafanen in

ten



Salzwaſſer gut durchknetek wird, dann kut man
etwas Feldkümmel hinein und drückt die Maſſe
in ein Käſtchen, das im Schlag aufgeſtellt wird.
Oder Man Kehme 4 Lot Haſelwurzel und 4 Lot
Eberwurzel, 2 Lot Anis und 2 Lot Fenchel, 1 Lot
römiſchen Kümmel, Lehm und etwas Salz und

feuchte dieſe Maſſe mit Salzwaſſer gut an. Jſt
ſie krocken geſvorden, ſo ſetze man ſie in den
Taubenſchlag. Ein ſehr guter Leckerbiſſen für
Tauben beſteht ferner aus 10 Liter Lehm,
Pfund Mehl, einer Hand voll je von folgen
de Gegenſtänden Kümmel, Anisſamen, ge
mahlene Gewürznelken, Feldkümmel, Dill, Bocks
hornſamen, gepulverte Aſg fotida, gewöhnliches
Salsz, Leinſamenn, Kangarienſamen, Hanf und
Nelkenpfeffer. Dieſe Beſtandkeile werden gut

durcheinander gemjſcht, und dann mit Waſſer zu
einem ſteifen Bref geknetet, drei Brote daraus

geformt und dieſe eine Stunde lang im mäßig
warmen Ofen gebacken. Die Bereitung iſt un
ſtändlich, aber die Wirkung macht die Mühe be
Zzahlk. Die beſte Taubenwilterung iſt freilich eine
möglichſt naturgemäße Behandlung. Man ſorge
ſtets für friſches Waſſer, für Sauberkeit, für
Ordnung und regelmäßiges und gutes Füttern,
man wird dann umſo weniger Verluſte zu be
klagen haben und die Tauben auch gedeihen ſehen.

Bewegung für trächtige Kühe. Wo es ſich
irgendwie machen läßt, ſollte man den trächtigen
Kühen Gelegenheit geben, ſich jeden Tag wenig
ſtens auf kurze Zeit im Freien zu bewegen. Die
Bewegung wirkt fördernd auf die Geſund
erhakktüng der Tiere ein und es wird dadurch
guch der Geburksvorgang erleichtert. Man wird
freilich nicht an kalten Winterkagen damik an
fangen, die krächtigen Kühe ins Freie zu bringen,
wenn ſie bis dahin ſtets im Stalle geſtanden
haben. Wo es aber die Tiere gewohnt ſind,
regelmäßig hinauszukommen, da ſoll mit dieſem

auch bei fortſchreitender Trächtigkeit
brochen werden. An ſehr kalten Tagen
i ſehr ſchlechten Wetter ſ

Brauch

et nicht vorhan
iſt, wird man in ſehr vielen Fällen die Möglich
keit ſchaffen können, die Tiere täglich auf einen
keinen Laufplaß hinauszulaſſen, der dann, wenn
er nicht allzu weit vom Hofe entfernt iſt, auch im
Winter benutzt werden kann.
Lauſplatz nicht zur Verfügung ſteht, ſo kann ſchon
durch Herumführen der Kühe auf dem Hofe, oder

durch Herumgehenlaſſen der Tiere auf der
Düngerſtätte, wenn dieſe hierzu geeignet iſt,

ereg

Aen geſchaffen werden Es iſt ſelbſtverſtänd-
lich daß die draußen gehenden krächtigen Kühe
vor allen Beunruhigungen, Skößen oder Be
müſſen.
Gefrorene Aepfel. Gefrorene Aepfel hal
ken ſich wohl im gefrorxenen Zuſtande unbe
ſchränkt lange, während ſie ſelbſt bei lang
ſamem Auftauen infolge Berſtung der Zell
wände im Jnnern ſehr ſchnell der Zerſetzung
anheim fallen Es iſt für dieſelben wohl
kaum eine andere Verwertung als zur Moſt
bereitung möglich, wozu ſie ſich ohne weiteres
ſehr gut eignen. Daß ein ſolcher Moſt, wie
behaußtet wird. ſüß bleibt („Frauenmoſt“)
hat mit dem gefrorenen Zuſtande der Aepfel
nichts zu tun, ſondern rührt daher, daß in
dieſem Fall die Temperatur bereits eine ſolch
niedrige iſt und daß infolge dieſer, eine nor
male Vergärung und auch ein Ausarbeiten
der vielfach weitgehend zerſetzten Treſtern
nicht ſtattfindet. Dazu kommt noch, daß auch
das Abpreſſen des weich gewordenen Obſtes
ſeine Schwierigkeit hat, deshalb wird viel
fach das Obſt im gefrorenen Zuſtande gepreßt,
oder man iſt gezwungen, noch anderes gutes

l verarbeiten.
Verwalter in der

Obſt mit dem gefrorenen
Schreiber dieſes hat als
Praxis in den 9iger Hahren ebenfalls ge
frorenes Obſt mit dent größten Erſolge ver
mvſtet und nie einen ſölih guten MNoſt erhel
ter der eben tur deshalb weil er früh
ausgekrunken würde Hut Haltbar warDie lange Lagerung auf den ſchon teilweiſe

in Zerſetzung befindlichen Treſtern iſt für
den Moſt bis zur Vergärung nicht günſtig,
es ſollte deshalb auf eine möglichſt raſche
Vergärung hingearbeitet werden, was einer
ſeits durch Herſtellung der geeigneten Tem
peratur von 15—20 Grad C. erreicht und durch
Verwendung von Reinzuchthefe gefördert
wird. Von letzteren reicht ein Röhrchen zu
30—-35 Pf. zur Vergärung von 5- 10 Hekto
liter Moſt aus und wird jeder Reinhefe eine
entſprechende Anleitung mitgegeben. Die
geeignete Temperatur iſt wohl durch Wahl
eines entſprechenden Lokales oder Heizen auf
einer mit einigen Mauerziegeln hergeſtellten
Heizfläche zu erzielen s

Butterhande n.
Wochenbericht über Butker und Schmalz

von Guſt. Schultze Sohn, Butter-Großhand
lung. Berlin C. 19, den 28, November 1908.

e Butter SDas Geſchäft iſt ſehr ruhig nur wirklich feinſte
reinſchmeckende Qualitäten. ſind beachtet und können

Bleiben dagegen dringend angeboten

Preis feſt ſtellung der von der ſtändigen

rungs Kommiſſion
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 123 125

a 118 128la 113 118abfall. 107 112
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v 77Tendenz ruhig
Berlin. Originalber icht von Gebr. Gauſe.

28. November 1908.

Butter eDas Geſchäft bleibt ſchlevpend, die großen Zu
fuhren konnten bei dem ſchwachen Konſum auch dieſe

elbſt

Wenn auch ein

läſtigungen durch andere Tiere geſchützt werden

vielen abweichenden Qualitäten, ſowie

bleiben Drir billir iſt

Preiſe franko Berlin:
Ja per 50 kg 123 125
In do. 122a do. 1I18Abfallende e 107 112

Schmalz

Beginn der Woche eingetriebene Steigerung wieder
verloren ging. Lokoware iſt hier andauernd gut ge

fragt und bleibt durch Fehlen neuer
Die heutigen Notierungen ſind

Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 58,50, Berliner Stadtſchmalz

blume Mk. 58,50 64.
Speck gefragt

SaatenmarktsBericht.
Original SämereienVericht von A. Metz u. Co.,

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56. e
Berlin, den 28. November 1908.

zu Tag, nicht nur von Schleſien und Poſen, ſondern
auch aus faſt allen anderen Provinzen Deutſchlands
ſowie in verſtärktem Maße dus Böhmen und Frank
reich; nur Rußland verſagte bisher und ſcheint e ne
Mißernte zu haben. Wunderbar, daß gerade das
Land welches uns im letzten Jahre faſt allein ver

ſorgte, dies Jahr ſo gänzlich verſagt. Mit der
Verſtärkung des Angebots aber verſchwand die Nach

frage. da man infolge der größeren Zufuhren intt
einem Nachlaſſen der Preiſe rechnet und tatſächlich

notiert heute Rotklee ſchon ca. 2, Mk. niedriger.
Auch Weißklee kam bei nachlaſſendeir Preifen

ehrten eIn Eckndorfer Rünkeln blieb die Nachfrage be
deutend, daher Preiſe täglich Höher,

Gelbkkee ſowie Proveneer Auzerne knapp und ſteigend

Unſere inhallreichen jlluſtrierten Herbſtkataloge ſind

ſich zu unveränderten Preiſen räumen abſchmeckende

Deputation und vom Fachnusſchuß gewählten Notie

Woche nicht geräumt werden und nur ganz rein
ſchmeckende tadelloſe Marken waren gefragt. Die

ältere Butter

Größere Schweinezuſuhren und die Mattigkeit des
Getreidemarktes ſührten Abgaben der Spekulation her
bei, welche die Preiſe nachgeben ließen, ſo daß die zu

Zufuhren knapp

Choice Weſtern Steam Mk. 56, bis 59,50, amerikan.

Krone Mk. 57,50-64, Berliner Bratenſchmalz Korn
53 Pfennig per Zeninerprozent Brutto einſchließlich
Sack, Frachtbaſis Magdeburg, Netto Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt.

Augebot inländiſchen Rotklees mehrte ſich von Tag

mehr an den Markt, während Schweden, Wund und

erſchienen und ſtehen, ebenſo bemuſterte Offerten aller
land wirtſchaftlichen Saaken, prompt und koſtenfrei zu
Dienſt n. Wir bitten recht dringend, ehe die Herren
Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
uns zu verlangen,

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten ab Lager

Rolklee, nordfranz, ſeidefr. 57——658, ſchleſ., ſeidefr.
59-—65, böhm. ſeidefrei 58 614, ruſſ., ſeidefrei 59
bis 65, amerikan., ſeidefrei 48 52, Weißklee, ſeidefrei
44-—60, Schwedenklee, ſeidefrei 69 79, Wundklee,

ſeidefret 56 66, Gelbklee, ſeidefrei 25— 30, Luzerne,
Orig. Prov. 68-72, ungar. 65—69, ruſſiſche 55
bis 61, Sand luzerne 70 74, Böokharaklee 42
bis 44, Eſparſette 19 21, Jncarnatklee 2—23,
Serradella 10 13, Phacelia tanacetifolſia 72—-75,
engliſches Raigras 20—28, italieniſches Raigras
20—23, franzöſ. Raigras 54——58, Timolhee 22
J Knaulgras 71—86, Kammgras 85- 115, Fioringras
38--78, Honiggras 15 22, Wieſenſchwingel 73-95,
Wieſenriſpengras 52—5 gem. Riſpengras 9 04,
Wieſenfuchsſchwanz 85 95, Schafſchwingel 2 6,
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz, 108 118.

Alles per 50 K. SVDüngemittel.
Staßfurk und Leopoldshall. Bericht von C. W.

Adam u. Sohn.) 28. November 1908. S
Kal i. Seitens des Syndikates werden die Werke

Aktien Geſellſchaft Kaliwerk NeuBleicherode zu Bleiche
rode Gewerkſchaft Jmmenrode zu Kleinfurra ſeit
kurzem an der Kaliſalz Lieferung beteiligt.

Kain it, feingemahlen, garankierker Minimale
gehalt 12,49 xrein. Kali

zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sach
Se 99 S inkl. 2Glr. Sak.e

St 3 v 7 JM. 4,50 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zir.
22 t. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Ztr. höher.

Salidüngeſalze, gemahlen:
Min. AyCt. rein. KaliMk.8, 10 p. 100 Kg exkl. Satt

S e u
75 a 55 Pf. v. Berechnung6,40 eiwaigen Mebrgehaltes

S

Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk mitder Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfrächt für ſämtliche deutſche Stationen, die nit
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung tehen,
feſte Frachtzuſchläge Hinzukreten, einerlei von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Fran ko preiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten

der Käufer SFür das Ausland
Verlaufsbedingungen.

Karltkſtickſtoff

gelten höhere Preiſe und andere

ca. 199 Stäckſt off zu

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zenktnern
in Beiladung zu Kalifalzen kommt der gleiche Preis
zur Berenung, währens bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinbaxung vorbehatten.

Thomasphosphatmehl für das 2. Halb
jahr 1908

Frachtbaſis
Rote Grde

bezw.
Diedenhofen.

euralldsl. Phosphorſ.

zu 27 Pf.
per Kg. Phosphorſänre und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung

Chileſfalpeter, prompt Mk. 925, Februar
März 1909 Mk. 9,50 pro Centner Tarü 1 Kg.
pro Sack, frei Elbkahn Hamburg. e

Jn Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 17—19 pCt, 38 Pf. per

pCt. lösl. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack

AmmoniakeSuperphosphat 99 p.
Mk. 8,80 per Brutto Zentner inkl. Sack.

Chileſalpeter Mk. 9,75 p. Brutto Centner
Bei Ladungsbezügen billi er.

Verautworllicher Redakteur Paul Vetter, Verlin O Gedrnckt und Herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarktſtr. 4.
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